
V o n  G A t t e s  G n a d e n  M ö m i s c h e  
Rayserin /  in G erm anien/ U u n g a rn / Möhcim/ 
Talmatien /  Lroarien/ und M lavonienK . N. Mö» 
M n ;  Urtz» Herzogin zu Ö sterreich; Mertzoginzn 
U urgund/  M ey er / L ärm en / Arain /  undW ür. 
ttmberg; Gräfin zu ZZabspurg /  F landern/ U y ro l/  
Görtz / und G radisca; Mertzogin zu Lothringen /  
und M aar; Groß.Mertzogin zu Uoseana /  N. N.
^ ^ ^ )N tb ie ten  allen Unseren (-eneral -  I^jeutensntrn,  

Feld-M arschallen, Obrist-Feld-Zeugmeistern,
Oenerslen über die LsvsU erie, Feld-Marschaü- 

^ eu ten a m en , Obrist-Feld-Wachtmeistern, Obristen ,  
D brjst^ !cu tensm en , Obrist - Wachtmeistern,  R itt-  
A ste r n , HaUbtleUteN, L ieutenanten, LOrneteN,FähN- - 
rrchen. W acht-und  Quartiermeistern, und aller übri- 

Unserer sammentlichen Zolciatescs zu R o ß , und Fuß,
N st io n , S ta n d e s , oder Weesens die seynd, wel- 

^  ^  ln Unfern Erb - Königreich - und Lan- 
befinden, und auf Unsere gnädigste Verordnung in 

up Kunstlge dahin ankommen, oder durchziehen mög-



ten , Unsere Kayser-Königliche G nade/ auch alles G u 
te s ;  Und geben euch samt -u n d  sonders gnädigst zu ver
nehmen/ w as gestalten W ir in Mildester Absicht/ künf
tighin eine gute O eco n o m ie , Verpflegungs A r t ,  und 
v ilc ip lin  bey Unserm dermalen/ oder künftig in Unfern 
Kayser-Königlichen Erb-Landen befindlichen Kriegs- 
Volck, und 8caru Militari einzuführen, und zugleich ei
ner S e it s  (welches Unsere gnädigste/ und beständige 
Intention ist) derer Länder O onlervarion, und anderer 
S e i t s  der mit einander zu combiniren /

' und / damk die Länder nicht übermässig bedränget /  noch
die Klilj? ausser S ta n d  zu dienen gesetzet werden möge/ 
für nothwendig/ und dieser Unserer führenden bandes- 
Mütterlichen höchsten Intention anständig zu seyn erach
tet haben, hinlängliche M a a ß -R eg u ln , damit allen be- 
sorglichen Unterschleiffen, Ubertrettungen,  Klagen, und 
Beschwärnussen,  durch Einpfiantz-und Vesthaltung 
scharffer Kriegs - Visciplin gesteuret werde, vestzustel- 
le n , und vorzuschreiben: Setzen , w ollen, und ordnen 
dannenhero, ̂ ' -  V -- E '  ̂  ̂ ^

Welcke Länder 1 . ^  D aßdie gesam teinBöhm m , M ähren, Schle
i m s i e n ,  N id er-O b er- und Vorder-Oesterreich, S teyer- 

marck, T ärnten , und T rain , Görtz, Gradisca, und 
T y r o l, in die Quartier zu verlegen kommende X M r»  
sowohl von der Feld'Artillerie, Infanterie, als Lavallerie» 
wegen Unseres dabey obwaltenden höchsten D ien stes,  
als auch derer Länder R u h e , und allseitiger Ersprieß
lichkeit, in solche Oerter verleget, und zusammen gezogen 

Wie die De- werden sollen, wo dieselbe Regiments-oder so viel mög- 
lich, B ataillons-die Oavallerie aber auch Blqua6rons» 
Weise untergebracht,  und bequartiret werden können..

I n  derley O rten nun seynd
.  äü

W as für Häu- 2 » Solche genügsamen Raum habende Häuser 
!7,uch7̂  ^  aufzusuchen,  wo die l V E  Lammeradschaffts- Weise 

(gestalten die eintzele Bequartirung hiermit gäntzlich un
tersaget w ird) auf Oatarmen - Art wenigstens zu 8 . io .  
i 2 .  auch mehr M ann in einem, und eben so, nach



Gelegenheit des H auses/ in mehreren-von des H aus- 
W irths orcklisri Wohnung abgesönderten Zimmern ein
quartieret/ und geräumig untergebracht werden könne;
Worzu dann in denen zur Bequartirung gewidmeten 
S tä d te n , und L ettern , wo es bishero noch nicht ge
schehen, die Zim mer, und benöthigte Stallungen 2 6 - Di« Fimnm/ 
sp riret,  und in erforderlichen W ohnungs - S ta n d  ge- 
setzet, diöfalls auch sogleich Hand angeleget w e r d e n  L A  

ivlte.- W omit in denen ausgemessenen Q uartiers - 8ra_» s.tzen. 
rivnen zu der Bequartierung alle nöthige Vorkehrungen 
unverzüglich eingeleitet, und die von denen Regimentern 
dahin vorausschickende (M e ie r s  alles in gutem S ta n d  
finden, anmit aber gleich Anfangs allen Anstößigkeiten 
dorgebogen werden mög?.

D a  aber ein Land künftig ordentliche Oalarmen auf ^
eigene Unkosten zu erbauen, und die Nothwendigkeiten «rbEd«, ^
darein zu verschaffen unternehmen wolte; so wird dem- 
selben die B a u -A r t  überhaubt anheim gelassen, wann 
nur solche an einem gesunden O r t ,  und die behörige 
Gelegenheit darinnen vorhanden ist, wie nicht weniger 
die Schliessung des (A larm en- G ebäudes,  Verwahrung 
sür Feuers-G efahr, und sonsten das gebührende Unter
kommen für M an n , und P fe r d , beobachtet w ird ; wie 
dann gleichfalls mit dem künftig verfertigten Gebäude, 
ohne des Landes tzeciaUBewilligung ( a ls  welchem solche 
^akrm en eigentümlich zugehörig seynd, und bleiben)
Nichts veränderliches vorgenommen werden kM^

. Z . S o llen  in die zum Quartier vorbesagler mas,
A l bestimmte Zimmer die L esen , Thüren, Fenster, m.r 4 ^ . »  - 
Schlösser, wie auch die benöthigte Tische, R e c h e n / ' " « " -  
Aäncke, und Bethstätte (allermaffen w as die B eth - ^
Seräthschaften detrift, selbe von UnsermOeneral-Kriegs- DK ^ h -s r -
^vm m issariat zu fourniren,und ohne Zuthun derer Län- k̂blchäftm 
k>er zu besorgen seyn würden) auf L sL rm en -A tt, jedoch 6°»°^ 
nur zum erstenmal herbey geschaffrt, und über dich 
rrste Einrichtung ein lnvenrarium  von denr 
lvci m l^rjpio verfasset, auch hiervon ein Lxemplardem
^enerÄl-Kriegs-LommjüariLr, dgs andere dem coin -

A  2  M M '



msnöirenden O ber-O iRcier, und das dritte der O M  
Obrigkeit zugesteüet werden. W a s  nun aber

A a / E - r 4 » D ie  fernere Anschaffung,  oder KepAration deren 
G ^chschZftcn'obgedachten Geräthschaften, das ist, O efen , Thüren, 
m d,',«',Ca, Fenstern,  Schlössern,  wie auch Tischen,  Bäncken /  
lis.7 L L - .u n d  Bethstätten anbetrist z da wird Unser Oeneral- 

Kriegs-Lom m isssriar die erforderliche k ep sra tion  selb- 
-b. sten veranlassen,  oder aber,  wann ein - und anders gar

unbrauchbar worden, solches von neuem anschaffeu, 
dergestalten, daß die Länder über die erste Einrichtung 

Gcbäum7n/.7 keine w e i t e r e n ^  werden; I s t  aber
"Z/nthu! ein Gebäu in Etwas mangelbar, und eine ^eparsrjonnö- 

mcr solches r -th ig , so verstehet sich von selbikn, daß solche von dem 
roh ren . Eigenthümer ztt veranlassen, und die Zimmer allzeit im

W ohnungs - S ta n d  zu erhalten seyen.
tü

Di.Marqu.tan, 7  ̂ S o lle  sich die ^ällir durchgthettds,  bey der 
!nd?re Burger! lnkamerie, Kavallerie, und Artillerie, aller Marque- 
ticheNohung.ntandereyen, W ein -B ier-u n d  B randw ein-Schancks, 
«nd Gewerbe/ ^wohl für die iVI lli tares ,  als andere Leute, ingleichen 

des V iehe-Schlachtens,B rod-backens, und aller ändern 
Bürgerlichen N ah ru n g ,  und G ew erbs,  nicht minder 
des Handel, und W andels, mit V ieh e , G etreyd, 
H aaber, W eiU- Kaufmanns - W aaren ,  und ändern 

W ! . L y ^  S ach en , wie es heissen m ag, dann aller Vorkäuflereyen
o-nm unter, oder vor denen Thören, oder wo es sonsten 

wäre, und durch wen selbtes heimlich, oder öffentlich 
getrieben werden w o lte ,  ferners allen eigenmächtigen 

B .7 « « L  N sihens, J a g e n s ,  und derley anderer Land - Wirthschaft 
L.m ten gäntzlich enthalten, sonsten auch in die lurisckAio^ 
M chungw  b ä s n s l l ü ,  O eccm om ica.und dergleichen Land-Sachen, sich  

M  nicht einmischen, Mder jemanden, so von der ^ li-  
päntzlich Ijrgr-lnKLt'l'r nicht clepsnxllret,  einigm Schutz, oder 

Aufenthalt verstattett,  sondern überhaubt die kollcische 
Ärit b,m B.Y, 8pkXkam llUbeirrrt, und unpLrturbirel lasten; wir nicht 
b.n^p?° "7 minder allen denen jenigen Verfassungen, welche im Land 
D!rfass«ng!!."sich sowohl in marcria l'a b sc L , und der W eeg-M au th , alS 
«Mtlichrn solle, allen andettN derley M em einen  Begebenheiten pro nor,



M 3 ttakiliret /  und per lexem  eingeführet seynd /  oder 
noch jn das Künftige verordnet, und eingeführet wer
den niögten, M der die mindeste A usnahm , Pflicht
schuldigstunterziehen, und diese auf das genaueste beo
bachten, also daß ste l^lilitares, weder 6ireÄe noch in- 
rlireÄe darwider handle«, oder etwas thun, weder die ( 
jenige,  so darwider etwas zu unternehmen sich unter- 
faiigeten,  schützen,  oder befördern,  sondern vielmehr 
denen politischen S t e l le n ,  und Obrigkeiten,  auf de- 
schehelide k eq u ilit io n . willigst an die Hand gehen, und 
dieses a lles, nicht allein relpeÄu derer Unter» (M e ie r s  
und Gemeinen, sondern auch relpeHu aller S ta a b s-  
und anderer O b rr -(M ciers , zu verstehen; W a s aberm  
kpecie die eigene Nothdutfft an W ein , und B ie r  für jetzt 
gedachte Staabs-und O b er-O K ciers-etrift, da M r d e n  Z» m «,
Zlvar Unsere Königliche Landes-O ubem ia solche A n -W.m)unk>Bie'r, 
stalren machen, damit in a llen , und jeden Q uartiers, g,.ich!?
Oertern, erwehnte zwey 8p ecies, in gleicher tzualität, U
ulö auf dem Land, und in gleichem W erth , wie derley sErn.
Wein,  und Land -B ier, ohne der karricular-Städti
schen Auflage,  allda im Quartiers - Ort verkauffet wird, 
äu haben seyn,  Mithin die (M eiers sich darmit in loco 
selbst, ohne anderweitige Einfuhr zu versehen, Anlaß 
Nehmen mögen. Jedoch sollen sie Staads - und Ober- 
OMciers, nach ihrem Befund, dannoch obbenannte 8  pecies'  ^  wird jedoch 
des Weinö, und Biers vom Land, oder anderwcrts 
yer, jn das Quartiers - O tt einzuführen bcfugt, und 
berechtiget, auch dey sothamr Einführung des frenckderr 
Weins, und B ierS , keine kartioulür - oder Stadt- 
svndern nur die Kayserliche und NmveiM - Land»Aula- ^  r̂-ch, 
?en , als da ist, Mauth, Jmpost, zu entrichten uch?« ««v ö!" 
schuldig seyn; M tder exprrsseuKettEon, und Be- Anlage« 
binguns aber, daß dich Einfuhr bloß, und M in auf
*chjge 8pecic3 ,  und zwar iküf die eigene H a u s-M d  Dsch» ru seiner ekge. 
^vthdurft für den O K cier , und seine ?sm M e -erstan- L  , N A  
vm /  keinesweges über jemand audenu o d e r ^
l  rovincisU etwas darvon, e s  seye M aaß-w eise, oder su!g an" eman? 
unter denen Reiffen, überlassen werden solle, als im 
lvidngm die Hluwegnehm-und (^ on M rrm g,  zu H au?n°". «mrs«,

A z  den'"' >
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den des Q u artier -O rts  statt haben wird; Wobcy stS 
dann weiters verstehet, daß zu diesem Hanß-Trunck die 
nöthige Keller von denen Q uariierS-O rten verschaffet 

u?»'s« werde»müssen; D ahingegen dem U nter-O K cier , und 
gemeine» M a n n , unter keinerley Vorwand gestattet, 

s-»,„ch sondern allerdings verbottcn ist, diese beyde ausgesetzte
>d'"- Species an W ein , und B ie r ,  es seyezu seinem Gebrauch,

oder unter w as ?r«rexr es immer sey» mögte, in die 
Q uartiers - O r te , weder in K rügen,  Flaschen,  noch 
gröfferm G efäß , einzuschleppen, und hinein zu tragen; 
allermasstn,unddaftrnein oder anderer commanckren« 

»,« der Osticier dieser Unserer höchsten Ausmessung sich zu
widersetzcn, und dieselbe Straf-m ässig z« übertrelte« sich 
anmaffete, derselbe sich Unsere höchste Ungnade zuzichen, 
und der schweresten Ahndung untcrwerffen wird.

Gegen denen in diesem §pko enthaltenen Abstellungen 
aber wollen W ir

Gegen der btt Gnädigst/ und werden durch Unsere Käufer-
Königliche p o f-L an tz leyen , die gemessene Verordnung 

,»»s thun, damit wegen der einquartierten bvlillr kcinesweegS
eine muthwiüige Theurung eingcführet, sonder» veran
staltet werde, daß sowohl B r o d , Fleisch, W e in , und 
B i e r ,  als andere V iS u M » , und Nothdurfften in guter 
(Qualität, und Landes gewöhnlich-leidentlichem P rc iß , 
in denen Q u artiers-O rten  zu haben sehen; Und da- 

« « " " , u ° N E  M'-oder ändern O r t s ,  wegen übler P o lice» , die 
Becker,  B ie r -B r ä u e r , und Fleischer ihre Feilschaftc» 

.°.'u,<h°.»' übermässig steigern, und darmit der bequartiertcn iviilir 
i-, «-«a-s. ih n  schwär zu machen suche» mögten; S o .

ist Unser gnädigster, und ernstlicher B e fe h l, daß die i«  
denen Ländern augestelte O -pur-m ones, und iV laM rseus
I-ocoru m , dghin eyftige Obsorge tragen sollen, womit 
d-rley ViLusIien dem gemeinen M ann in civilem P reiß , 
ohne Suchunz eines übermässigen Im -relle. gegen 

- haare Bezahlung verschaffet , ,  und hingelassm werden mö
ge« : Allermaffcn dann,  und wann die Bürgerliche 
Fleischer, B ie r -  B räuer, und Becken, solches aus E i
gennutz zu Vollziehen verweigerten, und die xreris rcrum .

ire-



wegen der starcken O onlum rion , steigerten, km bequar- 
tierten i^ ilir alsdann frey zu gestatten ist/ daß sie ihre 
benöthigte ViÄualien selbst von dem Land in die S tä d -  
re emfchren, oder von Land - Fleischern/ und Becken
erkauffen können.

Wobey es jedoch bey Unserer obigen höchsten A u s
messung/ daß deßhalben keine MarquetandereyeN/ oder 
auf Kauf - und Widerverkauf sich aufwerffende P a r 
theyen / oder Persohnen gedultet/ sondern solche unnach- 
bleibljch/ und bey schwärister Verantwort - und B e -  
straffung gäntzlichen abgestellet bleiben svUeN/ sein ve» 
stes/ und unabänderliches Bewenden hat.

I m  widrigen hingegen/ und waun die Wohlfeiligs 
keit/ durch alle dienliche Vorkehrungen / nicht zu erreichen 
n>äre, so sollen die Von uns angestelte D epu ta tion^ ,
Hebst dem commaudirenden Oeneralen/  mit Beyziehung 
des O b e r - K r i e g s - O om m ittarü , wann selbe d'accorä 
seynd/ zu deren Erhaltung alsogleich die Regiments- 
Äarquetander aufstellen: D ieses aber jedoch nicht an
derst/ als im grösten N o th fa ll, und wann der co m -  
Manckrende Oeneral, und die Deputation miteinander 
^aeeord seynd.
„  I m  Fall sie sich hingegen hierinfalls nicht einigen 
Briten/so haben beedeTheileihre Meinungen an Uns un
mittelbar/ zu Unserer höchsten D ec ilio a , mit dem förder- 
klnsten allerunterthänigst zu berichten.

7 . ^  D ie  Quartiere / und w as darzu gehörig, be- Wie ^  ouak» 
leg en d /d a  wird forderist denen Oeneralen /  wann stlbte S tä « ^  und 
Mlftäts bey ihren unterhabenden Regimentern v e r b l e i -  

den / solchenfalls das /  jedoch nur qua Obristen gebuh- ' 
rende Q uartier zu verschaffen / darbey aber weder auf 
wren S ta n d / und Herkommen, noch den bekleidenden 
^enerals-OttaraÄer, einiges Absehen zu machen seyn; 
verners haben solchenfalls die Obristen (  welche nemlich 
kein eigenes Regiment haben) nur als Obrist - D iem e- 
N3M8. diese hingegen als Obrist-Wachtmeistere, und 
endlich die letzte als H aubtleute, oder Rittmeister ihr 
Unterkommen zu nehmen; Und obschon ein- oder ande-



rer aus ihtteu R egim ents-6 o m m en 6ant w äre, doch 
derentwegen über erst-besagt-ihme zu verschaffen kom
mende, keine andere ^ ccom m oclarion , noch vor dessen 
keckmirung das mindeste zu prLtenckren; W ann aber 
der O enerai. oder würckliche O briste, und Jnnhaber 
des Regiments beständig abwesend w äre, so stehet mit 
dessen Erlaubnuß,  dem anstat seiner angesetzten O boi
sten, und L om rnenäanten , und sofort dem angesetzten 
O brist-L ieutenant, und Obrist - Wachtmeister frey , 
die vor die würckliche O bristen, Obrist - Lieutenants»  
und Obrist-Wachtmeister gebührende OaraÄers-«läs
sige Quartier zu beziehen; E s  wird jedoch auf solchen 
F all, der O eneral, oder würckliche Obriste, wann er et- 
wann auf eine Zeit zum Regiment kommete, kein ande. 
reö Quartier zu begehren haben, masten die Länder 
nicht mehr, als drey S taab s-Q u artier  zu alltzniren 

M«nt7r schuldig seynd: W o annebst denen, zu KesplLirung de- 
»»den 6en-r->» rer in die Länder verlegenden Regimenter co m m a n 6ir» 
^Beschaffen" ten Oenerals ebenfalls ein convenableö Q uartier, nach 

jeden O r ts  Beschaffenheit, gratis anzuweisen, auchdeur 
Quartier anzm groffen, und kleinen O en era ls 'S ta a b ,  UNd Lom m issa- 
Dem"gr°ß-und r ia ts -k er lo n a li. auch InZenieurN, so zur würckliche» 
S'"ab /'"nÄ Dienstleistung angestellet,  das Obdach, gleich denen 

c u n . .  Regimentern,  umsonst abzuretchen is t ; Worüber eben
e r  d a /Ä Ä  falls das 8ckem a erfolgen wird.»u reichen.
Was vor Quar- . D am it jedermann wisse,  w as vor Quartier- 
rier Stücke dem Stücke dem groß - und kleinen R eg im en ts-S taab , wie 
ne° Raments! auchOompg^me Ober-Oikieieren, sowohl von der Infari- 

rerie, a ls 6aval!erie, an Zimmeren, und übriger Zuge- 
-er. Offizen gebühre; als wird darüber nachkommender Aufsatz 
^ z u  beobachten,  und solcher gleichfalls a prvporrione für 

die Feld-Artillerie, nachdem mit der Feld M ili?  haben- 
Wann es laber den R a n g , zu verstehen seyn: W er aber das Quartier
Lttd/davor" llicht beziehete^ solle darvor keinen Ersatz an G e ld ,  es
mcht das g« stye unter w as Vorwand es immer wolle,  exiZiren,  und
" wann solches von ein - oder anderm Ober - O M cicr, dem

Q u a rtier s -S ta n d ,  wider Vermuthen,  dennoch angeson- 
nen, und würcklich erpresset werden solte, so ist Unser

hoch,



höchster,  und gemessener B efeh l hiermit,  daß derselbe 
»lchc allein zu dessen baarer kdelkituirnng sogleich ausge« 
big angehalken,  sondern auch zu unserer höchsten Wis« 
senschast, um dieser Ubertrettung halber gegen ihn die 
gebührende Straffe Verheugen zu können, mit dem sörder» 
samsten angezeiget werden solle.

Svlchemnach ist derer Staabö-und -Ober-OKcierz- 
W ohnungö-Gebühr folgende:

Verzeichnuß der OKcierz-
W ohnungö-G ebühr.

V o m  Regiments-Staab.
Ein Obrister soll haben Z . Zimmer für sich,

UNd seine kam ike 2 . .
D ann zu Oonlervirung dessen LaZa^e 

Odrist - L ieutenant Z .  Zimmer für sich,  und 
eines für die kam M e, ingleichen für dessen 
k a ^ e ,  in allem -  

Obrist-Wachtmeister in  üm ili -  - 
Regiments-Quartiermeister 2. für sich/ und

1. wegen der kam ilie» dann wegen der La*
§3§e, in allem - - ^ -

^.uciitor, 6c 8ecretarius i .  ZiMMtt str sich/ 
und I . für die kam ilie - -  -

S ch m an t, oder Wachtmeister-Lieutenant 
Taplan ^
Regiments-Feldscherer - 
Paucker '
krofos cunt 5uis, inclusive eines ZlMNMs 

wegen des Stock  ̂ Hauses - - -
LompaZme O b e r   ̂OKciers.

taine-Lieutenant - - - -
Ober-Lieutenant, oder I-ieutenant 
Unter L ieu ten an t. Fähnrich /  oder Lornet

E s  ist jedoch dabey auch unser gnädigster W illeN / 
und M einung/ daß die O b e r  - OM eiers /  wo an denen

B  B e -

Stuben Kalrier Kuckel
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I
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Wo mitdiks.r B equattierungs-O rten mit der allhier ausgesetzten M  
mch^!L7m" Zahl Zimmeren nicht aufzukommen seyn m ögte, sie sich 
mcn/wus dabey nach der Beschaffenheit reden O r ts  reßuliren, mithin 
tu bcob..ch„n. einer wenigem Anzahl Zim er, oder w o ,  an statt

deren, bequeme Lamern vorhanden, sich mit denenselben 
msichmi^r begnügen; auf dem hingegen darauf gar nicht

rc6e Liren, sondern mit der W ohnung, wie sie in der 
A . « .  " 8tation  anzutreffen,  zufrieden seyn, und keineöweegS auf 

viele, und bequeme Zimmer antrageu sotten. W obey  
wir ferners gnädigst cleelsriren, d aß , wie bey der B e -  

WasfürHäv, quartierung, also auch auf dem w lorcke, die obrigkeitli- 
nuna«"n"L̂ °btt Schlösser,  W ohnungen, und Gebäude, dan M ayer-
Dequartirrung, Höfe, oder Vorwercke, B rä u  - W irths - und Jäger-H äu -  

ser, nicht weniger, geistliche W ohnungen, und Schu- 
len, jederzeit gäntzlich ausgenommen, und befreyet seyn 
sollen.

Wi- ,a«ch wv D ann seynd jedem Inäividuo die S ta llu n g en ,  für 
ditStallungrn die auf der S treu  haltende Pferde ,  wann sie den O röv. 
^ E g ° h a l ,  n3N2.mässigen t<um erum  nicht übersteigen, zu verschaf- 
ttnd.P,.rl>e«»n, s tn , und so viel möglich in eben dem H a u s , wo dersel

be sein Quartier h a t ,  anzuweisen : D aftrn  aber eir^ 
oder ändern O r ts ,  dem OlNcier- das Q u artier , unv 
S ta llu n g  zugleich in einem Hauß nicht eingeraumet 
werden könte,  so ist derselbe allerdings gehalten,  die 
Stallungen auch in ändern unweit entlegenen Häusern, 
oder Höfen anzunehmen, und deßhalben den Quartier. 
S t a n d , mit Aufbauung eigener S ta llu n gen , bey schwe
rer Verantwort-und Bestraffung, nicht im mindesten zu 
beschweren, sondern sich die fernere Erfordernuß, gegen 
baare unweigerlich-und billig-mäffige Z ah lu n g , sech
sten anzuschaffen. 

i,ni^rkgung Und wo es sich ergießet,  daß bey denen Larm llons, 
L Ä W w ä .' oder LLqu36ron8. nach Ezfordernuß, die Unter-Feldsche- 

«-.d k»u. rer bey denen ^om paxnietl eingetheilet werden sollen, 
so wird auf deren bequemliches Unterkommen, wie 
nicht minder für die Wachtmeister,  Feldwäbel,  und 
kouriers, nach Möglich-und Thunlichkeit, fürzudencken, 

ve-alttchen b,r annebst aber auch für die Fahnen - M snöolr^Paucken- 
und S ta a b S -W a ch t, dann für das S to c k -H a u ß , für

die



die Krancke, und insonderheit jen e, welche mit allste-.,,» « . . . » z  
(kenden Kranckheiten behaftet/ um selbe von denen an-Wache/wi« auch
verschajsm scyn?" benöthigte Gelegenheit zu k Ä - L "

. Di e  Q uartiers - Einrichtung anlanget,  da Was dem o«. 
gebühret zwar dem (M e te r  nichts, als das blosse O b- L'«r^"g-Ä  
dach; f M  aber der Q u a rtiers-M a n n  einige T ische,«.
S tü h le , oder Bethstät entbehren kan, so wird solcher 
keinen Anstand nehmen ,  dem (M e ie r  d a m it , zu seiner 
höchsten Nothwendigkeit, auSzuhelffen, mit welchen dann 
der ( M e i e r  allerdings zu frieden zu seyn, und sonsten 
von ihme nichts abzufordern haben solle.

o .  S o l l e ,  gleichwie denen U n te r -v K c ie r s ,-» «  LM-a-« 
^>d Gemeinen, also auch denen S taab S -u n d  O ber-05 - ^ " ," 7 2  
deiers das Quartier,jederzeit in naruraob.tpecikcirter 
Waffen angewiesen,  und keinesweegS mit Geld rcclimi- 
ket «erden; wie dann diejenigen O K ciers, welch« ihre 
D ilarticr, wegen Abwesenheit, oder anderer Ursachen 
balbcr, nicht beziehen, dafür von dem Land nicht das 
Hingste zu geniesten, und dahero deßhalben dem Q uar- U A " " " " "  
«er - S ta n d ,  unter keinerley V orwand,  das mindeste,
"ey empfindvchstcr Ahndung, anzumukhen sich unterfan- 
«en sollen.

. '  ' 3 ^  denen M ir se id u s  nicht erlaubet,  die N'» 5 ,7 '^ «
eulmal bezogene Quartier eigenmächtig abzuändiren, E - "  ->»-», 
A r a b e r  neue Zurichtungen zu begehren, esseye dann, 

es die N och erfordere; in welchem FM  jedoch sie 
E ila r e o  selbst nichts zu veranlassen, sondern bey der ' 
T ätigkeit,  oder dem l^ a M r sr u  I - o c i .  das behvrige
Mzustellen haben. .

7t) MÜ
erw-n!». dem leeren O bdach, wie hier oben»,»  
x .^ d n e t, haben in Unser« Kayftrlich- Kiniglichen Erb-*"" »a-dn«, 
fanden der S t a a b , und die Ober-OMcierZ sdsoluc- kei- Ä "  Ä L «  

"  ->«viq- von dem Land,  weder an Licht,  Hvltz, B eth -
B »  G e-



Geräthschafft, noch sonst w a s / wie es immer Nahmen 
h a t, zu fordern /  sondern für ihre ab L rario  richtig er
haltende 0r6on3N2-maffige Gebühr/ und B ey tra g , al
le ihre Nothdurfften sich ftlbste» zu verschaffen/ und baar 
zu bezahlen; Dem e auch so gewiß nachzukommen / als 
im widrigen/ und sofern ein-oder anderer dem Q uar
t ie r s -S ta n d / iub I^OL, vel alio r itu lo , etwas anzunlu- 
then / und abzudringen sich unterfangen mögte. W ir  
diese Straf-m ässige Ubertrettung Unserer höchsten B e 
fehle/ gegen denselben auf das empfindlichste zu ahnden. 
U ns unnachbleiblich bemüffiget sehen würden.

rio
L-ri"an dm K3», S o lle  weder ( M c ie r , noch Gemeiner/  sti-

Stand nen Q uartiers-M anN / oder andere Landes-Jnwohnere /  
^mst- LMum privsr-Dienste zu leiste«/ Vorspann zu geben, Pferde 
MkdmÄ7tziich zu warte«/ B oth en -w eist/ oder als W eeg . Weiser zu 
»rrbothrn. gehen, durch sein W eib / Kinder/ oder G esind/ die 

Kuchel / oder Wäsch zu versehen /  Wohnungen / und S tä lle  
zu säubern/ ViLuaUen, oder andere Sachen aus der 
N ähe oder W eite zu hohle»/ und dergleichen andere ohn- 
entgeltliche Bedienungen zumutheN/ sondern alles selbst, 
oder durch die S e in ig e , oder sonst um Lohn verrichten 

Di« derselbtn zu lassen schuldig seyn; W ie dann auch für die in Unstrm 
ÄAffen k"m, höchsten Dienst bey Nacht abschickende OrclonsnLett/Nur 

anfänglich, und so lang ein V o th  zugestanden w ird, bis 
d«r Meile mit6. die nicht einige Zeit lang im Land gelegen/ und
Kr. bezahlet hon denen Gegendell/ und Fußsteigen nicht sechsten die 

Kantnüß erlanget haben wird; W obey jedoch derley 
V othen von der M eile mit 6 . Kr. baar zu bezahlen seynd, 
welches W ir denen Regimenter» /  die ersten z. bis 4 .  
M on ath e, bey jedesmaliger neuen Einruckung in die 
Ö uartiere, saÄ 3liqu i6acione, aus Unstrm bo- 
Niüciren lassen wollen, alsdann aber von denen R egi
ments-Unkosten, ohne a M s v iv  des Lands, bestritten 
werden müssen.

,  .  tö
Wasb-ydtrBt- >4 » An jenen O r te n , wo dermalen noch keine 

(A larm en , quasi A la r m e n ,  oder eigene Zimmer zu 
^kn?echaLn/ denen Kameradschaften vorhanden,  oder, wegen Enge



des P latzes,  unmöglich errichtet werden könten ,  mit- 
hin der gemeine M ann bey dem Bürgersmann bequar- «bM«chr«, 
tieretwerden müste, so gebühret dem U n te r -O K c ier . 
und gemeinen M ann der 8erviqe. welcher in 
Ligerstatt, nehmlich; in einem S tr o h » S a c k /u n d  der
gleichen Kopf-Polster (welche alle z . M onat auszu
schütten, und frisch anzufüllen) einem Ober-undUnter- 
Lellach (welche alle M onat mit frisch gewaschenen um- 
zuwechslen) dann einer Kotzen zum decken /  und im W in
ter noch einer ändern zum unterlegen: 2 .^  I n  gemein
schaftlichem Holtz ,  M d  in gemeinschaftlichem Licht 
bestehet; Für dessen Abreichung dem Q u a rtier -S ta n d  
täglich für den gemeinen M a n n ,  von dem Feldwäbel, 
und Wachtmeister an 1. Kr. pro bon ikcarione, all M o -  
natlich von Unserm L r a n o , durch das Oeneral-Kriegs- 
^ornm issangt, abgereichet werden solle; W o  hingegen, /bcr^r- 
Und da die "srouppen in (^asarmen, <)3Lrm en, el?-,men«?ich! 
oder eigenen Häusern bequartieretwürden, der Quartier- 
S tand  denenselben nicht das geringste an S e r v is  abzu- 
reichen hat,  sondern solches von Unserm O enersl - Kriegs. ^  
^om m iilariLt reZuliret ,  und verschaffet werden solle; ,  
Wann aber ein U nter-O K cier, oder Gemeiner, ausser Wie«s«itdrne 
seinem Quartier, O r t , auf W achten, oder O om m an äo . ^ 0 « ? ^  
item Oröonantz abwesend ist, solle derselbe an dem O r t, W a c h t « n / L ° . n -  

woer hinkommt, von dem allda stehenden Ober» OiNcicr, stunde 
wann er nicht die Wacht zu beziehen h at, zu ein-oder 
anderer Lameradschafft zugetheilet werden; wo derselbe 
dann dergcstalten, er möge da aus ein-oder anderer,
Ursach stehen, entweder in dieser Lameradschaft, oder 
auf der W acht seinen 8ervhe in narura genieffet; W je 
dann auch dieselben in denen Nacht - Marionen nicht das  
geringste von denen Landes - Jnnwohnern abzufordern, 
sondern gleich ändern Reisenden für baares Geld zu 
zehren, und in denen W irthS - Häusern einzukehren, 
daselbst das leere Obdach in d e r  Schänck-Stuben , nebst 
dem L ager-S troh , zu geniesten, und hiefür nicht da- 
geringste zu bezahlen haben.

B  z rZ-toDaS ,



—  to
) '  D a s  Obdach verstehet sich dahin ,  daß die 

>>,r»n, ->-,>! von dem Haust-W irth s-psrirte W ohnungen, wo daS 
-Quartier ausgewiesen wird ,  mit guten Fenstern, Thü« 
rcn, und Oese» versehe» seyn solle», worinnen nach 
deren Grösse die Mannsschaft einzubringen kommet; also 

« .  «i., M-°n baß in die grössere zu i  r . und auch mehr M a n n ,  in die 
d-,«»!»,»--»/ kleinere aber zu i o .  und 8 . M a n n , nach dem hinläng« 

lichen Raum  dcrerselben, zu verlegen seynd; für welche 
s» von 2. zu 2 . eine B eth sta tt, einfolglich in ein Zimmer 

N-ss.»', zu 4- 5- und 6. Bethstättc zu stellen, dann wo es thuu- 
undM«,«»»- lich eine besondere Kuchel: wann aber mehr dergleichen 

Zimmer in einem Haust mit der k tilir  solten beleget seyn, 
«-» für alle Kameradschaften zusammen eine Kuchel: und 

wo klciuere Kameradschaften zu 8 .  M an » seynd, und 
nur eine Kuchel im Haust befindlich, auch in  Koc csll, 
mit dem Haust - W irth gemeinschaftlich für dieselben aus« 

. . .  gewiesen, niemale» aber etwas von Kuchel-Geschirr,  
N s . U ,  i" allermaffe» dieses der S o ld a t selbsten zu besorgen, da 
«»«>-- die Regimenter ohnedem mit Feld.Kesseln versehe» seynd,  

begehret, noch abgereichet, werden solle. 
n»m D ie  Stallungen hingegen für die Dienst - P ferd e ,  

s-r sollen so Viel möglich bey denen Häusern, wo die Mann« 
schaft bequartieret ist, zugerichtet, doch auch,  wann solches 
in ein-oder anderm Q uartiers > O r t  nicht möglich w äre, 
andere in der N ähe gelegene S ta llu n g en , gleichwie 
oben bey denen O K ciers bereits ausgemcssen, unwei
gerlichangenommen, und zwar ei« jeder P fer d -S ta n d  
a u f S c h u h  ui die B r e ite , und 9 . Schuh lang, bey 
doppelten P ferd -S tä llen  aber 8 . biß i o .  Schuh im 
Durchgang angetragen werden.

.̂1! I "  rin jegliches Zimmer gehöret ein auf die darinnen
,'n s-m-r-d- wohnende Mannschaft pwporcionirter Tisch, samt 
N « ? " " " "  denen bcnöthigtcn Bäncken, oder S tü h le n , nebst zweyen 

Rechen zu Aufhenckung der ^ lon clu r , und Gewehrs.

0 0 ° c.a,. 1 6 .  D asH oltz  für U nter-O K cier, und Gemeine
"-'"-«„''«^belangend, so werden dieselben solches bey dem Quar« 

t ie r -S ta n d , wo sie in Ermanglung derer L sL rm en ,
! t 7-  ̂ oder



oder qua6 (A larm en, wie auch eigenen Häusern, der- L T em ein . 
malen noch bequartieret werden müsten, gemeinschaftlich - o l -  
Zu genieffen haben; W o aber die 'IrouppeninLalarrnen, 
oder cjuali Oasarmen, oder auch nur in eigenen Häusern ^ ." .ü e n ^  
vequartreret werden, diesfalls ist an S eiten  des Quartier- finblich/wird s.l, 
S tan d es nicht das Mindeste an Holtz abzureichen, son- che-fürdick'bm 
oern dasselbe von Unserm ^ r a r io , sowohl für die be- 
guartierte^lillr, als auch die (Üompaßme-W acht, und Meauchsürbi«. 
das Krancken-Zimmer, durch Unser O enersI.  Kriegs-
^ornm illarisc, zu fvurniren, und zu bezahlen; Welches Kn, Zimmer,  
auch bey dem S ta a b s  - Q uartier,  für die S ta a b s-  
Wache, und das S to c k -H a u s  zu befolge«. Gleiche Z Ä ^ H a n s  
-Beschaffenheit hat es »°n de«

1  —  M O  (^ om m it lar irr
M it dem bishero für die S ta a b s  - und angel-haff«. 

Fahnen - W acht,  das Stock - H a u s , Krancken-Zim- Gleich. Beschs 
Mer, 6om p 3Z m e-W ach t, für den Wachtmeister, oder mitb!/b-nö, 
Feld-W abe!,  Courier, dann für jeden lepanrt-bequar- 
lierten Trompeter, oder Paucker, Feldscherer-Gesellen,
Und für jedes LameradschafftS -- Zimmer abgereichten 
Licht z Und wird dasjenige w as diesfalls von denen 
Ländern zetthero prsettiret wordeü, von Unserm Oeneral.
K riegs-Lom m illariar besorget, und ab ^ r a r io  ange^ 
lchaffet und bezahlet werden: Wohingegen an jenen unbwokrin- 
D tte n , wo de  ̂gemeine M a n n , wegen Ermanglung e i-^ 'L m .°n "  
ßener Häuser, O alarm en, oder qua6 L aiarm en, und 
A  deren Zurichtung nicht möglich w äre, noch bey denen m.̂ «Mannb«» 
Burgern bequartiert werden müste,eS bey der lud §p d o St"an?das g« 
4̂ '° beschehenen Ausmessung des gemeinschaftlichen Alch-ftttche 

Lichts, sein unabänderliches Bewenden hat; E s  ist jedoch Mi. .s mit b.m 
m denen Stallungen für die D ienst-Pferde kein anderes 
u c h t ,a ls  in Lampen, und zwar nach Erfordernuß in halt««.
2. oder z . aufgehenckten, und wohl verwahrten bratenen 
Laternen zu brennen, auch allzeit in solchen Stallungen  
von 2 . oder z . M ann Wacht zu halten, und die Later
a n ,  und das Licht so lang die quall (Alarm en nicht 
EMgerichtet seynd, gratis von dem Land beyzuschaffen; Wirb verordn«! 
W o annebst die sammentliche und wer darzu ge- 
höret, unter sthärfester c x M M isch er  Bestraffung, und "ersah««/

W ie-

V



Wieder-Ersetzung des culpose derursachten Schadens/  
An gefährliche maaßgeblich angewiesen w ird, mit Feuer und Licht de- 

ftmlichen"r?ch/! hutsam umzugehen,  zu diesem Ende weder mit offeilt- 
b r - n n e n d e n  Licht, noch weniger mit brennenden Schlüssen 
Hol/!« gehen/ oder Hvltz,  in gefährliche O erter, B ö d en , Scbupffell, 

und S tätte  zu gehen, auch in diesen Orten sb lo lm e nicht 
WieauchTaback Taback zu rauchen, und sonsten alle Gelegenheit, wor- 
b'oth?»̂ " "" üus ein Feuer - Schaden entstehen könte,  sorgfältig ZU 

Vermeiden. Und nachdem

Was der MU. '18 . o D ie  Länder, nach Unserer höchsten Intention . 
abMeichm und B efeh l, der bequartierten^iliL weiter nichts, als die 

oben luk §p!^s z. 4. öc y. angezeigte Tische, Bäncke/ 
B eth stä tte , und höltzexne S tü h le , in denen Oasärmen, 

O aiarm en, oder hierzu eigcnds sclaptirten Häusern 
für den gemeinen M ann in dem A nfang, abzureichen, 
und anzuschaffen haben, alles übrige aber, es bestehe, 
worinnen es immer wolle, und darunter nahmentlich das 
Tisch-und S ta ll-G erä th  für den gemeinen M a n n , 
von Unserem O enersl-K riegs-L om m illsrisr zu besorgen, 
und zu bezahlen, der OM cier aber dieses alles sich selbst 
ex propriis zu erkauffen,  folglich den Quartier - S ta n d ,  
mit dessen Abreichung, unter schwerer Verantwortung, 
und bey Straffe der Ersetzungdes D uplivon dem W erth, 
keinesweegs zu beschweren verbunden ist; A ls ist Unser 
Ernst * gemessener B e fe h l,  daß darüber von jederman 
unverbrüchlich veste Hand gehalten,  und hiervon unter 
keinerley V orw and, bey Vermeidung Unserer höchsten 

G tr ? h ? ü ^ '^ " ^ a d e ,  abgewichen werden solle; W ie wir dann 
Pfcrdre.»etdas auch gnädigst verordnen, daß gleichwie das Land das 
d^ V rd m vung S t r e u - S t r o h ,  nachdem auögemessenen tzu3nto 3 z. 

Pfund des T a g s ,  für die Oavallerie darzugeben h at, 
also hingegen der D un g dem Quartiers - M a n n ,  un- 
aufenthaltlich,  zu seiner D isposition verbleiben solle.

I 9 ."° Gleichwie nun auf diese Weise der S o ld a t s»' 
b<m s?--b ,°d -?  w ohl, als auch der Quartiers-Mann,welchepgestalt eiii-s» 
«onsten/keine anderer bey der Bequartierung sich zu verhalten habe, 
A L L " ,  hinlänglich inüruiret, und das k lilita re . daß es von

de-



denen Ländern nichts anders/ als lediglich das Obdach 
anzuverlangen hätte/ maaßgebig angewiesen ist; Also 
N e  auch hingegen der (M e ie r , ausser des O r ts  seiner 
Bequartierung,  es sey bey dem S ta a b  / oder wo eS 
immer seyn m öge, kein Quartier zur W ohnung/ unter 
keinerlei) Vorwand praetencliren könne»/ noch der Land- 
M ann ihme solches auszuweisen verbunden seyn; Mas
sen die (M e ie r s , wann sie über Land reisen/ oder bey S.«v.rnf°« 
dem S ta a b  einige Verrichtungen habe»/ wie jedermann/ 
sowohl das Q uartier/ als die koura^e für ihre Pferde/ b«a, 
sich um ihr baares Geld zu verschaffen haben / von der ;«hl«n. "
D eputation  aber dahin fürzudencken ist /  womit in de
nen O rten / wo der O om m enclant des Regiments ste- seynd b,y
bet, genugsam geraume W irthshäuser/ zum genüglichen uügsamg7raum! 
Unterkommenderer eintreffenden (M e ie r s , auögestellet 
seyen; Falls aber der O om m enäant eines Regiments und wan emo«. 
rin-oder ändern OiNcicr von denen Lom pa^m eN/ auf Angelcgenheit'!»
eine längere Z e it/ nehmlich auf z . 4 .  o d e r  m e h r  M o n a t  ^ 7 ^ . ^

zu sich in das S taab s-Q u artier  zu ziehe«/ vor nöthig m.h"" Monat 
befindett/ und dieser sein Quartier in dem O rt seiner Shm^w^n" 
K ation absagett/ solle in solchem F all/ wann sich dersel- 
be diesfalls leZirim irethat/ die Oepucarion allerdings «esagct/beyb«m 
gehalten seyN/ einem solchen O K cier, nach seinem Lara- 
ä er , das ausgestelte Quartier bey dem S ta a b / o d e r  7 ^ .  

anderwertS/ auszuweisen /  und zu aM^niren; Wohin-D-vd/mStaab. 
gegen für das Unterkommen derer (M c ie r s . welche in Mimme?"» 
Unsern höchsten Diensts-Angelegenheiten zu dem S ta a b  
abzureisen Haben /  ein Quartier von zwey Zimmern a ll-2 1 ^ . . ,^ »  
da, wo der S ta a b  bequartieret ist, angewiesen/ und of- 
fen gehalten werden solle.  ̂ ^

2 0 .^ 0  D ie  OrclonanL -  mässige Gebühr derer 
Mund-und P ferd -k ortioneN /sowohl bey der Inkanterie, 
als K avallerie , wie auch Artillerie betreffend; so hat bis- 
hero von denen Ländern denen bequartierteN/ oder durch- 
Marelrirten Iro u p p en  das B r o d / und kouratze in na
tura. gegen den 0r60N3N2-mäffigen Aussatz abgereichet/ 
und noch über dieses/ ein gewisser so genannter Lands- 
Beytrag bezahlet werden müssen.

L  Dre^-



NeneVerpfle- Diesfalls nun ist Unser gnädigster Wille» /  und 
?e7m ^ o E 'e r n s t -g e m G  B e fe h l ,  daß derley Verfassung, mit 

Anfang deö bevorstehenden i7 4 9 sm i Militär - Jahrs^  
nehmlichen mit i."" >ivvem bn5 1748. gäntzlich aufge- 

pcm gem-in-n hoben, und dargegen Unfern Iro u p p en  ab L r a r io ,  
di?Pst!d-^ durch Unser Oeneral - K riegs-LOmmistariar, von denen 
i>o>üon«in.E-^dem Land angestelten lVlilirar, Lassen, für den ge- 
de^ubEst «der meinen M ann das V r o d , und die P fer d -kortiones in  
o1?cier"a^  der Überrest aber, nebst dem B ey -
natlich Zahlet trag , a ll» monatlich mit dem ausgeworfenen Geld- 
Wor;u ü/e-'n-(ZU3MO, baar, und richtig bezahlet werden solle: Al- 

lermaffen W ir dann zu dessen sicher-und zuverläßigev 
LändergEdmet Bestreitung/ die von Unseren treu-gehorsamsten Erb- 

Landen allerunterthänigst - verw iegte Lomriburiones 
hierzu lediglich gewidmet, und Unser Oeneral > Kriegs- 
Lommissariat, daß es hiervon nichts anders, als die in 
jeglichem Land bequartierte iVlilir all-monatlich richtig 
bezahlen, und zu dem E n d , auf die baare Abfuhr des 
O ntributionalis erforderlich andringen solle, umständ
lich inttruiret haben.

«n« L̂ ane Und eben in dieser Landes-Mütterlichen Absicht ist 
Unser gnädigster B efehl hiermit, daß künftig die Lon- 

N ".Ä kn;»tributi0N 8-G elder von denen L an d s-S teu er-L assen  
Z a h l u n g  der jedesmal längstens bis den
w!rdrnso»Vn. 28.^" des ausgehenden M o n a ts , anriclpato , an Unsere 

iVlilirar-Lassen baar bezahlet, und von dieser Unsere 
M i r ,  mit ihrer O a§e, und Löhnung, jedesmal in tem 
pore befriediget werden solle. Und, gleichwie solcher ge
stalt/ und bey richtiger Zuhaltung derer Länder, der La
ibs, daß das Uilirare nicht all-monatlich richtig bezah
let wkvden solle, fast unmöglich exissiren kan; Also ha
ben W ir doch in dem unvermuthenden N o th fa ll,  und 
wann solches, wider besseres V erhoffen, nicht gesche
hen, sondern mit deren Abreichung einige Zeit zuruck
gehalten, und, darmit bey denen 'ssrouppen M angel, und 
N oth  verursachet würde, zu Sicherstellung Unserer treu
gehorsamsten Lands-Inwohnern, gnädigst relolviret, daß 
auf diesen unverhoffenden F a ll, die in denen Ländern von 
uns mildest angesetzte v ex u ta r io n es , mit Zuziehung des

Ober-



Ober« K riegs« L o m m lllä r ll,  die Sache untersuchen, 
und nach Befund R ath schaffen, U ns aber darüber äe 
csiu i n  ca lu m . mit dem ftrdersamsten, umständlich ge» 
horsamste» Bericht erstatten sollen.

V o r  dieSfällige aus Unfern ^lilltar-Lalle» ange« 
ordntteAbreichunganbaarem G eld ,w ie auch deSB rodS, 
und derer Pferd - Portionen für den gemeinen M au» m  
natura, ist Unser gnädigster B efehl hiermit, daß sowohl 
der OiNcier. als Gemeine, wir in denen Q uartiere«, 
also auch auf denen Klsrcbe», sich selbst alles erforder
liche anschaffen, und baqr bezahlen; mithin von denen 
Landes-Jnnwohncrn nicht das geringste, es bestehe, 
nwrinnen es immer w olle, ausser lediglich das Obdach, u«» -»5<r 
bis zur Bequartierung eigene Lsssrmen errichtet wor- s-»-« »>->>> °»« 
d « ,  weder an G e ld , noch G eldes «W erth , unter dem 
N ahm en, und krwtexc derer T afel-G elder, Quartier- W,-« r»f.d 
Dilcretlonen ,  eines guten Lommanclo, refpeüu des Qk- '
8cierS,«nd guten W illen s , relpcäu des L and-M annö, ftir 
auchgerviqe-Lquivslenls, oder wie es sonsten benamset 
werden w o lle , anbegehret, und abgeforheret,  noch .«»»»-»--«  
auch, wo dergleichen etw as freywillig abgegeben wür« U N - U '- i i  
de, angenommen werden solle. -»Mq».»-.

E s  wird auch hiermit auf das nachdrucksamste an- 
befvhlen ,  daß das IVlilitare, unter schwärester Ncranl« 
wvrt-undBestraffung, sichkeineSweegeS unterstehen solle, 
auf denen S traffen , bey denen Durch-oder Überfahrten, 
unter denen S ta d t-T h ö r e n , aufdenen Jah r-u n d  W o 
chen-Märckten, bey denen W a ch t-S tu b en , oder sonst 
irgendwo, einigeM authen,  oder andere Geld-Zahlungen,
«der auch etwas an N aturalien, mit Abforderung eines 
Scheit HoltzeS, Schab S t t o h ,  ober eines Büschel k>eu, 
bv« einer aufdenMarckt fahrenden F uhrzuexigiren , und 
) » empfangen,wie nicht weniger von denen Fleischhackern 
bv» allerley geschlachtetem V ieh die Zungen, oder von 
«älbern die KLpffe gratis abzunehme», und allerley au- 
bere L x a ü io n «  zu verüben.

W ie dann hiermit denen sammentlichen Quartier- Mi-« « »,«» 
Ständen und Landes-Jnnw ohnern, etwas dergleichen o»-,«,» 
i«  geben, und selbst anzutragen absolute verboten,  und s-»--»«--

L  2  «n-



Untersaget w ird; Dafern aber wider diese Unsere höchste
Ausmessung jemand von der M l lr ,  oder dem Land zu
handlen, und anmit Unsere maaßgebige Befehle vorscn- 
lich zu übertretten sichunterfangete,- ist Unser gnädig- 

eÄu^nE."st^k W ill/ und M einung/ daß der comravemrende 
r//od!?Bnoh^M r3ri8, nicht allein das ungebührlich empfangene, 
sängiaem t̂tA in eoclem q u sn to , Üc quali, oder M dem Marckt -gäN-
»«ttrsag«. gjgen P ttiß  zuruck stellen, sondern auch dieser S tra f-

mässig vorbey - gegangene Lxcess über dieses noch, zu 
Worüber j«des, Unserer höchsten Wlffenschafft, einberichtet werden solle, 
Maj!st7t7ünun-um deshalben gegen den IransZressorem mit Unserer 
Mmgstju b«, feuchtesten Ahndung fürgehen, und ein in die Augen 

leuchtendes Lxem pel liLtulren,  andurch aber offenbar 
an den Tag legen zu können, daß W ir vest entschlossen 
seynd,  wie Unserm Militari die ihme gebührende Löh
nung, und O s§c richtig abzureichen, also auch Unfern 

Und denen Lam treu-gehorsamsten Landes-Jnnwohnern , alle erfordere 
a7- °̂deruche liche R u h e , und Sicherheit zu verschaffen, um sie vor 
Ruhe, und E i- allen durch das kM itare hervorbrechen mögenden Lxces- 
L 'L L r L k  iktt, kräftigst zu bewahre».

,un^be«rÄm N achdem  -iew e ite ^ o m m g n c lo .R ittz u ö e .
Ritte " kati^lrung der ^ iliL , und deren Dienst-Pferde gereichen, 

sim m A ""  folglich,  so viel möglich zu evmren seynd, so werden der- 
m^iten Ger» ley S taab s-O orn m sn cli lediglich der Oispollrion Unserer 
° R egim ents-iüom m enöanten ( a ls  welchen ohnediß bey

Wie berenselben flhwerester Verantwortung auf die c^onlervarion von
^ck-.u°d B« M ann und Pferd jederzeit die gefiiffenste S orgfa lt zu 
U E A m t!!' tragen oblieget) überlassen,  und im F a ll,  aus vordem- 
uiten. gender N o th , und Ursach,  einige weite O om m anclo»

R itte nicht vermieden werden könten, so soll der Zug in 
das S ta a b s  - Q uartier,  oder wo etwa der R itt  hin- 
treffete, also genommen werden, daß der S o ld a t , so viel 
thunlich, immer in solchen O rten , welche auch mit der 
M !i2>Bequartierung beleget seynd, oder nach der reZu- 
lirtenbeständigen IVlarcke-^oute, seine är-ltiones, allwo  ̂
er jederzeit das Obdach ohne geringstem Entgeld finden 
w ürde, nehmen, und darmit alle besorßliche LxLelkN» 

-  gäntzlich vermieden werden; I n  sofern hingegen, weger^
allzu-



allzuweiter Entlegenheit derer Bequartierungs-O rte/ sol
ches nicht geschehen könte, sondern die O m m an ck rtevou  
der Lavallerie oder Infanterie anderwerts einige Nacht- 
Stationes machen müsten; S o  ist Unser ernst-gemessener 
Witt und M einung, daß derley commanclirte, wann 
es eintzele Persohnen wären (allermaffen einer I r o u p p e  
jedesmal in denen Stationen das erforderliche Obdach  
xrati8 zu verschaffen) von dem Landes - Jnnwohner nicht 
das geringste, weder an Naturalien, noch G e ld , auch 
nicht einmal das Quartier abfordern, sondern, gleich 
ändern Reisenden,  in denen jeden O r ts  befindlichen 
W irths-Häuseren einkehren, und alles baar bezahlen, 
vor das Obdach jedoch niemalen das geringste entrichten 
sollen.

Allermaffen, und wann ein Gemeiner, oder Unter- D-sKrbeyvvk 
O R eier fich unterfangete, von denen Landes Inwohnern bemn 
einige Naturalien, oder baares Geld abzuheischen, und b.7d"m'2 " 
Mit G ew alt, auch wohl gar durch Tätlichkeiten zu er- 
pressen, W ir hiermit gnädigst verordnen, daß die Lan- rrp«ssrtwürd-7 
des-Jnnwohner sich derley Lxceclenten auf der S te lle  
bemächtigen, dieselbe in ^rrelk nehmen, sogleich 
-um nächst gelegenen bequartierten O K cier ablieferen-  
bey dem commanckrenden OiHeier gegen ihn be- 
hörige Klage anbringen, und um erforderliche SatisfaL ivn  
ansuchen sollen; W o alsdann gleich-ermeldter0 K c!er,
Unserm hiermit erlassenden gnädigsten Befehl zu uuter- 
thänigster Folge, die Sache 5u m m arillim e. ohne alle 
W eitläufigkeit, untersuchen, und solche, nebst dem ^r- 
rettanten, mit der Verhör an das R egim ent, und dem 
Hauptmann per O om paßnie, worunter er gehörig, zu 
billig mäffiger Bestraffung, und SariskaLion derer Lau- 
bes-Jnnw ohner, unverzüglich einzuberichten, und zu' 
ruschicken haben wird.

22.  I s t  denen Ländern bißher» auch nicht zu ge»
A g er  Beschwärung gefallen,  daß die IVlilir 6om psM ien> ^  , ;
W e is ,  ,ur Lxercir und 8qusclkonirung,  Lsters zusammen '
ßezagen, und mit der grösten Ungelegenheit des Onar- 
kler-StandS, u, dem O rt des Lxercirii bequartieret ^ » 7̂ 7«

> wer-t»»'"-".



werden müssen. Obwohlen nun derley Zusammenziehung, 
bey der künftigen Einrichtung der Bequartierung 6ar- 
taitlon und Liqu3dron8-weise, meistens ceM renwird, so 
kan doch Unser Dienst erforderen, noch eine stärckere 
Zusammrnziehnng, oder gar C am pirung, entweder zum 
Lxerciren, oder ordinari-auch extra ordinari Musterung 
zu veranlassen; jedoch solle solche gleichwohl nicht anderst, 
als mit Verwilligung Unseres H of-K riegS-R aths, dann 
Unseres O enerai-K riegs-(^om m itlariats, und bevor»

. gehender O n cerciru ng mit dep angestellten D ep u ta tion , 
an welchen O rten es sich am bequemlichsten thun lieffe, 
beschehen,und wird der Oom m enclanr des R egim ents, be
sonders bey der L avallerie, jederzeit die v o r lä D g e  zeitige 
Anzeige thun, wo und welcher O rten derselbe in decurtu 

' 3N ni,d ie'l'rouppen,undw ievielderselbenanejnem O rt,
^ dann auf wie viel Täge zusammen zu ziehen, vermeme ,  da

mit das Land, oder derjenige O r t ,  wo die diesfällige Zu- 
sammenziehung geschiehet,  sich mit denen benöthigten N a
turalien und Vjvres versehen,  und der k k lir  gegen baare 
Bezahlung verkauffen könne.

Wieznmalen aber sothane Zusammenziehung an
derst nicht, a ls in dem F rüh-Jahr ,  oder Som m er za 
geschehen pfleget, also solle auch die iVM - in solcher B e 
gebenheit, wann sie mit Zeltern versehen ist, währender 
Zusirmylenziehung, und an dem O r t des Lxercicii, ent
weder unter ihren Zeltern cam pirett, oder aber, in Ab
gang derer Z elter,  sich mit der SuKlMenr in denen 
Scheuern, ohne das mindeste von dem Landmann zu e x i -  
giren, begnügen lassen.

W a s  hiernächst die vorfallende k iarckes betrist, so 
werden

«.1-«-.»-» «  . ' M e  und jede k u p p e n  durch Unfern Hof-
d t . ,  o h n t  O r ä r e  K r ieg s-R a th , oder den im Feld commandirenden Oe. 
N / V "  «erst darzu eigends beordert- und vor dem Aufbruch 

durch einen K riegsciom m isssnstischen Subsllem en rc- 
p»d.M>i»-. vidirel werden: D ergestalt, daß wann einige,  sie siye» 

in groß oder kleiner A nzah l, ohne solcher Qrcirc, und 
k^evillon, den Zugqntrettcn, denenselbcn, danach dieser 
Unserer höchsten Ausmessung, hie marcliirende H o u o p cn

alles



alles vor baareS Geld zu bezahlen verbunden ,  um so 
weniger etwas unter W eegs anzuweisen, oder abzu- 
reichen, noch einige Verpflegung zu paMrön, sondern 
vielmehr gegen sie, nach Schärffe derer Kriegs-^rticulen, 
zu verfahren, welche die unordentliche und eigenwillige 
Entfernung von denen O o rp i, oder Stationen verbieten;
Eintzele M ilitär-Partheyen hingegen, mögen zwar nach Was 
dem, durch Unfern H o f-K r ieg s-R a th , oder com m an -  
irrenden Oeneral ihnen zukommenden B e fe h l, oder«u-i 
erhaltener Erlaubnus, an O r t ,  und E n d , wo sie zu 
thun haben, reisen: E s  ist aber aufdieselbe keine lVlarc^e- 
D ilpolition  zu erstrecken, und sie haben von denen Län
dern ebenfalls zu ihrem Unterhalt, oder Fortkommen uie- 
Walen w as zu fordern, oder zu empfangen, ausser w as  
sie gleich anderen Reisenden, um baares Geld erkauffen, 
oder bedingen; D am it aber

^  . ro
 ̂ 2 4 . D ie  Länder, durch welche die Züge gehen, Wnse

die behörige, und zeitige Nachricht haben, und das «ndie
W thige darzu veranstalten mögen, so werden, so bald 
dergleichen ^arL^es resolviret seynd, durch Unfern Kay- 
serlich - Königlichen H o f -K r ie g s , R a th , untereinsten, 
da derselbe die ^rouppen beordert, die Inllnuationes an 
die politische InlkanLien abgegeben,  die Oeneral-lVlarclie- 
Kouten hingegen von Unserm Oeneral-Kriegs-OOM - 
Missariat denenselben, wie Unserm H of - Kriegs - R a th ,  
commumLiret werden. W a s die fernere Vollstreckung 
derer^LtLkes angehet, wird gedachtes Unser 6 e n n a l-  
K riegs-6om m iüariat das erforderliche, wie beyderBe- 
guartierung, besorgen, mithin diemarckirendel'rouppen  
jederzeit mit baarem G e ld , daß sie darmit die genieffende 
Naturalien aller Orten bezahlen können, hinlänglich ver
sehen. E s  liget jedoch nicht minder, nach dies- 
fälliger In tim ation , denen Ländern ob , dahin die Ein- 
Achtung zu treffen,  daß der in denen Stationen anlan»
Senden Mannschafft die benöthigte Sudllttenr, für er- ren. 
haltende baare Bezahlung verschaffet, und abgereichet 
werden könne, folglich an Brod ,  Fleisch, B ie r ,  und än
dern Erfordernuffen kein Abgang seyn möge: Und. wo

mit



mit dieses desto sicherer erreichet werde/ so hat der com* 
manäirende O iNcier, nebst dem Landschaftliche» Ivlar- 

. cKe-oder Kriegs-OommissgriO, genaue Obsicht zu tra
gen ,  und wie auf Herbeyschaffung deren Naturalien/ al
so auch auf deren Bezahlung anzudringen, und, darmit 
allen besorglichen N cessen gäntzlichen vorzubeugen; 

Was b , y « ,  I n  sofern hingegen Unser Ocneral-Kriegs-Oom m issa, 
^de«rPftrd1 riat dem ^ r a r io  dien- und ersprießlicher zu seyn erachte- 
können in u». te , für derley ssrouppen entweder selbst /  oder durch die 

von demselben anstellende Lnrreprenneurz, sowohl das 
M ehl / und die wettere Erzieglung des B r o d s ,  als auch 
die koura^e anzuschaffen/ und zu besorgen, so wird das
selbe das hierzu benöthigte M ateriale aller Orten in 
Marck-gängigem Preiß behandle»/ und bezahlen, der 
Land-M ann auch keinesweegs zum Verkauf gezwun
gen, noch weniger zur Ablieferung, vor dessen C ontenti- 

Wieau»Ettich.rung angehalten werden; U nd, da gleich-ermeldtes Oe- 
v̂ m ncral-Kriegs-Kommissariat, zuVersdrgung derer ss roup- 

om nm ^!A  p E / e i ^  errichten vor nöthig erachtete,
zultttm/und'ju so werden die darein clepolitirende N aturalien, lediglich 
re^en ftyn ^  Verpflegung derer ssrouppen zu widmen,  und keines 

weegs zum W ider-V erkauf, oder H andel, und W an
del darmit zu treiben (e s  seye dann, daß ein solches Un
ser Dienst unumgänglich erforderte) zusammen zu brin
gen / oder dardurch denen Landes Jnnwohnern, in An
wehrung ihrer Feilschaften einiger Schaden zuzufügen 
seyn; W ir feynd auch gnädigst nicht gemeinet, daß von 
dem Land, zu Errichtung diessättigcr ^ a ^ r in e n ,  eini  ̂
ge k ep o litor ia , als Schupfen , Häuser, S c h ü tt-B ö -  
den , Scheuern, gratis auverlanget werden sollen, son
dern es wird Unser Oeneral-Kriegs-Oom m issariat die 
hierzu benöthigte Gebäude, oder Behaltnüssen, entwe
der selbst aufbauen,  oder an bequemen Orten in billig- 
«lässigem P r e is ,  worüber die Landes-Deputationes die 
Obsorge tragen werden, ermiethen, und bezahlen lassen.' 
Und im Fall oft-ermeldte Naturalien, durch eigends be
stelle Lmreprermeurs, herbeygeschaffet würden, so hat 
das Land, zu deren ssranlportirung, einige Vorspann- 
Fuhren Nicht abzureichen,  sondern der Lm rexrenneur.



oder wer hierzu sonsten bestellet, solche ordentlich zu be
dingen, und zu bezahlen.

W ann aber deI Aufbruch von denen k r m se n , oder 
sonst gus entfernten Ländern beschehete, und Z e it ,  und 
Umstande nicht zulieffen, selbe von hieraus anzuordnen; 
so wäre solchenfalls, zu Beförderung Unseveö höchsten soue. 
Dienstes von dem commsncürenden O eneralen,  oder 
dem in lo co  des Aufbruchs amtirenden Ober - oder 
K r ieg s-O o m m M rio , die Ordnungs-mässige Erinne
rung an die Länder, wohin, und durch welche die I r o u p -  
pen zu ziehen haben, zu luppliren, und von jenem im e- 
rimaliter anzunehmen, auch darnach das nöthige zu ver
fügen : gleichwohlen aber von solchem auswärtigen 
Fürgang die ohnverlängliche Berichte an Unfern!Kay- 
sttlich-Königlichen H o f-K r ie g s -R a th , und Unser 6 e -  
^erzl KrjegsrOom m illariAt, von eines jeden luboröi- 
nirten, zur Wissenschaft, und weiterer Vorkehrung, zu 
erstatten.

o I n  jenen Königreichen, und Landen, wo W ° - in ^  
eine perpetuirliche l^ arcU e-koute bereits re^uliret,und «ingeküĥ  
lmroclueiret ist, hat sich das IM irare, wie das krovin- 
eiale hiernach unnachbleiblich zu achten, und solche U N -  abzuändern.  
ter keinerley Vorwand abzuändern,  noch weniger die 
vkst - gestellte äcationes eigenmächtig von darum zu ver- 
Eürtzen, weil widrigens die ^rouppen an anderen O r 
len, weder ihr Unterkommen, noch die benöthigte §uh- 
lilkenr finden, und solchergestalt zu besorglichen Lxcessen 
^nlaß gegeben werden würde; zu welchem Ende dann der 
evmmanclirende (M c ie r  sich jederzeit mit dem Land- 
schästlichen ^ arck e-od er Führungs-Oom m iLlario be- Mi.d,mkanb, 
vorig zu vernehmen, diesem auch mit aller geziemenden 
Bescheidenheit zu begegnen, mithin alle biöhero öfters 
^rbeygegangeye,  und zu vielen Beschwerden Anlaß ge- begegnen. 
M ene Ausschweiffungen gäntzlichen beyseits zu setzen ha» Was b,v,,g«n, 
ben wird. Däfern aber wider all besseres Verhoffen,  
ein-oder anderer commancllrender 0 6 icier» die in denen 
Ländern vest-gestelte ^larLkle-ärärionen eigenmächtig wird.  ̂
abzuänderen,und, darmit an jenen O r te n , wo zu der

D  D e-



Bequattierritlg keine Veranstaltung gemacht worden, 
L xceN n  zu cauliren, auch dem Landschaftlichen k lar. 
cKc-oder Führungs-Oom missario, in dieser Unfern höch
sten Dienst betreffenden Verrichtung, unanständlich zu 
begegnen sich anmassen solte- so ist Unser ernst-gemes
sener B efehl hiermit, daß ein dergleichen commanck- 
render O E c ie r , zu Ersetzung d es , aus seinem eigenen 
Verschulden erwachsenden S ch a d en s, nicht allein ex 
proprüs angehalten, sondern auch derley Straf-m äßiger  
L xccls. zu Unserer höchsten Wissenschaft, unmittelbar an 
U n s , um gegen denselben Unsere gerechteste Ahndung 
Vorkehren zu können,  jederzeit mit dem fördersamsten 

Wie sich hingegen von dem O K cier . wann der Füh-
führung bes rungö-Oomm illariuZ sich unanständig aufführete, sol- 

cheS an das Lreiß-Am t angegeben, und zur Bestraf- 
Jst/ineNänd"! sung angezeiget werden solle. An jenen O rten hinge»
g«öi-,lcK.'irE! gen, wo eine perpccuirliche In^iviclual-klarcke-K oure 
mchÄhandm/ noch Nicht reAuliret, und im roöu ciret, ist solche annoch 
zur-Lnurrn. mit Unserm 6eneral Kriegs Lom m iüariar fördersamst 
Wiebisz»b.«n zure^uliren, und vest zu stellen, immittelst, und bis zu 

dessen Erfolg aber von dem ? o litico  zu entwerffen, so« 
dann dem (üom m illariar,zu allenfalls dabey befindenden 
Erinnerungen zu cvm m uniciren ,und darüber das weitere 
zu concercireu, solche sofort mit Benennung derer Rast- 
T äge, dann des wahren cffeÄiven S t a n d s ,  auch B e y -  
ruckung derer benöthigten Naturalien, sowohl denen 8ca. 
tiO nen ,a ls der marcKirenden kliliL zu ihrem Nach-Ver- 

Äm 'inÄaü halt zeitlich zuzustellen; Und ist dabey Unser höchster
aufdrinn-uck«. B e f e h l ,  daß in denen klarcke-8t3tionen der gemeine 

M ann LameradschaftS-Weis zusammen geleget, und 
Wie auch b.r bequartieret werden: der OM cier aber nicht auf propre 

o^rube- W ohnungen, oder viele, und bequeme Zimmer andrin
gen, sondern sich nach jeden O rtS Beschaffenheit, wie 
solches bereits oben 5ub §pK6 8.^ gnädigst ausgemeffen 
worden, auch allenfalls mit einem eintzigen Zimmer be
gnügen solle.

2 6 .  N achdem  W ir allerdings vest gesctzet, und 
rrlolvikkt, daß wie bey der BeqilartierilNg, also  auch

auf



auf denen k larclien , der M I K  von denen Ländern an
Naturalien nicht das geringste abgereicht, sondern alles/ 
als Fleisch, B r o d , B ie r ,  und W ein , nebst anderen Vj- 
ÄuaUen, wie auch H eu , und Haaber für die Pferde vor 
baares Geld erkauffet, und bezahlet werden solle; S o  
hat es hierbei) sein unabänderliches bestes B ew end en ,  
und ceMren solcher gestalt die bishero abgereichte Krap
pen gäntzlich; W ir versehen Uns jedoch anbey gnädigst. Was b-y v-rfai, 
die von Uns mildest angestelte vchurarioues werden, ^ d-n^nv^  
bey denen vorfattenden iVlarcKen, in denen 8 carionen "77^f"c 
solche Vorkehrungen machen, daß gedachte Nothdurf-Vorkehrung.» ju 
ten allenthalben in genügsamer (Zuam ttät, guten c^ua- 
lität, und billigem Preiß zu überkommen seyen,  und über 
den gangbaren M arckt-Preiß nicht gesteigert werden;
Zu dessen mehrerer Versicherung, diejenige Länder ,  wel
che es betrift, die Marckt-gängige la x e n  derer ViÄua- 
lien,von Zeit zu Zeit ,  dem Kriegs-Oommissariar zu seiner 
Nachricht mittheilen, und dieses darnach die m arclü- 
rende (M e ier s  belehren solle.

Solcher gestalt ist also, nach Unserer beschehenen W,r b y«m.r 
höchsten Ausmessung, der marckirenden kliliL v o n x ^ E ^  
denen Ländern, oder N ationen  in Unsern Kayser-ci'ciromc.ind., 
königlichen Böhmischen, und Oesterreichischen E r b ^ 7 k7g.E"ok, 
Landen, wo eine perpetuirliche iV Ia rck e^ o u te , nebst Ho'tz/undlUcht 
denen 8tari0nen reZuliret, und vest gestellet, nicht das ^ 
geringste, als lediglich das Obdach gratis abzureichen,
Und wird das erforderliche L aager-S troh , nebst Holtz,
Und Licht von Unserm O eneral-K riegs-L om m illariar, 
durch kntreprcnneurs, oder in andere Weege herbey ge- 
schaffet werden: I n  jenen Landen hingegen ,  wo noch ^  ^
keine beständige ^ la rck e-^ o u te , weder sichere 8tariones 
«»geführet seynd, hat der Q u artiers-S tan d  der l v l i - "  
U2, nur allein i .'^  das Obdach, 2 .^  Lagerstatt,
S treu  - S tro h  für die P ferd , und 4 .^  das gemeinschaft
liche Holtz, und Licht ,  nach M aaß der Nothwendig- 
keit, und wie der Quartiers-M ann darmit versehen is t , '  «d wa ârfüe 
abzureichen, hiervor aber Von Unserm O eaersl-com -  
Missmisrden sogenannten S ch la f oder 5crviqe.Kreutzer,
«och vor dem A u sm srck e , baar zu empfangen: wie
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dann auch aller übrige Genuß sogleich von der Hand 
aus baar zu bezahlen ist.

V .r N g i« "  2 " dem Königreich H  Ungarn, und denen dahin in.
H u n g a r n /  Eier cvrvorirten Landen sowohl, als in dem Fürstenthum S ie -  
bcm v-m" r "5 benvürgen,  und dem 1*emeZvvarer-Ugnnar, solle eö indes» 
7e7fü^mn söll ^ n , und biß W ir nicht ein anders verordnen, bey dem 
le. bisherigen VerpflegungS-lVlocjo, wieauchbey der, reipe^

Lku Abreichung deren Lrappen,und Vorspann, bis nun 
zu eingeführten Oblervanr sein Verbleiben haben.

^  H at es bey der in denen .M ilitär-^.eelem enrs
ments.Staab, beschehenen höchsten Ausmessung, daß an Vorspann für 
L p A e 77u" i^ en  Regim ents - S ta a b  nicht mehr als 2 . ,  dann für 
Nrd/^n Vor, Lom paZnie zu Fuß ebenfalls L ., und für eine L o m -  
spErupEttn. pAZnie zu Pferd ein vierspänniger W agen , deren jeder 

2 0 . Lenten laden kan, p E e t  werden solle, sein un- 
auftuladenhab-. abänderliches Bewenden; Und ist dabey Unser fernerer 

gnädigster B e feh l, daß, mit Eintritt des bevorstehenden 
M ilitä r -J a h r s , an Unsere ^ iliL  von Un- 

s .n .. fern Kayserlich - Königlich - Böhmischen,  und Oester" 
reichischen Erb-Landen, weder auf dem KisrcKe, noch in 
andere Weege einige Vorspann ohnentgeltlich abge
reichet, sondern solche jederzeit von dem com m anclj- 
renden O iN cier, gleich bey dem A uöm arcke. und zwar 

Dorspann Pferd sür jedes Pferd von einer M eile mit 10. Kr. baar be- 
von ver Meile zu zahlet werden solle; Worzu Unser Oeneral -  Kriegs
beilen. L om m ilisr ia t demselben jedesmal die benöthigte baare 

^  Gelder unausbleiblich fourmren wird. Und im F all,  ausser 
batten/w7n n " 'd ^  U nter-O K cicr.auch Gemeiner, in
Ler-Regu" Unseren Dienst, Angelegenheiten, zu Abholung der 
tn«nts,k°<,m6ten ture.oder anderer Regiments ^equillren , com m andiret 

w ürde, und hierzu einige Vorspann benöthjget w äre, 
so hat Unser 6 en e rs l» Kriegs - (^ommMarjat ihnen 
darob eine ordentliche A nw eisung, oder GebührS- 
Cntwurff, wie viel Vorspann^ W a g en , und Pferde er 
hierzu anzubegehren berechtiget seye,  zu ertheilen,  und 

L Ä «  darinnen,  daß er solche mit dem ausgesetzten B etrag
m it  Anrechnung baar bezahlen solle,  anzuweisen. E s  ist jedoch dabey
verf«b7ti7""wohl zu mercken,  daß an jenen O rten , wo das Zug-

Vieh



V ieh sehr schwach, mithin für einen - i« nachfolgendem 
§pko zo . beschriebenen Vorspann - W agen , mehr als 4 .
Pferde vorgespannct werden müsten,  solcher W agen nicht 
höher, a ls ans 4 . Pferde angeschlagen, und dafür dir 
ausgemessene Bezahlung prseltirct werden könne.

ES werden solchcmnach sowohl gesammte KUlirsres. 
als LandeS-Jnnwohner dieser Unserer Ausmessung das 
pflicht-schuldigste allerunkerthänigste Genügen zu leiste», 
mithin weder die KUIir an die Landes- Jnnwohner bcy 
empflndlichster S t r a f ,  nicht die geringste Vorspann a h n .«»«»,»«»«,« 
rntgcltlich anzubcgehren,  noch auch die Lande»» In n -  
wvhner solche an die ^ i l i r a r « ,  ohne baare B ezahlung, 
dey Verlust de» kexulsm enc-m ässigen Aussatzes abzu- 
reichen haben; Allermaffen, und dafern wider besseres U  
Vermutbe», ein-oder anderer O K cier , oder auch Ge« 0?»» ?>,' u»,,, 
Meiner, sich straf-m ässig anmaffen solte, derley V or- 
spanns-Abreichung mit Ungestümm-vder wohl gar Thä- 7.,».»"°?" 
tigkeik, ohnrntgeltlich M erzwingen, W ir hicmit gerech» 
lest ltsruiren, und verordnen, dafl in solchem Fall Unsere 
treu-gehorsamste Landes-Jnnwohner sich eines derglei
chen UdrrlretterS Unserer höchste» B efeh le , behörig be
mächtigen, und in ärrek  nehmen, solchen aber sogleich 
an die nächst-gelegene bequartierte O K -ie e s , zu billig- 
mäßiger Bestraffung, ablicfere» sollen. Worüber U n s ,  

cslli in cslü m  > von denen angcstrllten O epulationen , 
i«  weiterer höchster Vorkehrung, jedesmal umständlicher 
gehorsamster Bericht zu erstatten ist. Und da

2 8 / °  Unser höchster Dienst erforderte, daß die 
?ro u v p eti, zu Beschleunigung de» U  arcKeS, auf W ägen  
»» O rt« und S te lle  befördert werden müsten; S o  jst «»°<
Unser gnädigster B e fe h l,  daß derley Vorspann - Fuhre»
»ach denen Köpffen,  und zwar auf einen groffe« W agen, 
welcher sonst 2 0 . A n tn er  zu führen h ätte , i o .  M a n n ,  
auf einen mitkeren W agen 7 . oder 8- M a n n , und auf 
einen gar kleinen W agen 5. oder wenigstens 4 .  M an»  
gerechnet, für jeden Kopf von einer M eile 4 . Kr. 
abgereichet werden sollen; N icht minder seynd W ir
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W ie  auch d i e ;u 2^/. Gnädigst entschlossen/ daß/ walltt die Län-
i < n n o ü ^ P ^ d e /  der/ aus Mangel geuugsamerOomm3n6irtett/zu Führung 
be"er^o.u-n/ ^rer K im onra-Pferde/ einige Landes-UnterthanenM  
und^^nten H ülf gebe»/ oder auch einige Leute ju Bewachung derer 
thanrn"be;ah!tt" Kecrouten und ^rrelisnren bestellen müsteN/ ein jeder 
werde« soll. Don derley Unterthanen von Unstrm L r^ r io , so lang 

dieser Dienst währet/ oder die Leute dessentwegen voll 
H au s abwesend seyn müsteN/ täglich mit 9. Kr. bezahlet 

AufwasÄeis werden sollen; E s  seynd jedoch sothane W ach -u n d  
VorspanT'/und W arth-Knechtk/ wie auch die in vorhergehendem §pKo 
Wacht-Knecht« angezeigte Lxtra - Vorspann /  niemalen ohne behörige 
bcyzu,-Haffen.  ̂ und vorheriger Goncertirung mit der D e

putation und dem K rieg s^ o m m illa r ia t, ahzureichen.
M O  '

Au« wa» U's-.< z o .  I s t  die Vorspann zu Fortbringung der 8 s -
und ^ o m u r e  von darum auf das Gewicht zu 

reckueirc» vor »Skhig erachtet worden, auf das künftig
hin denen Anständen, und K lage», welche sich bißhero 
immer,  und deßhalb geäufferl haben, weilen die W agen , 
das Z ug-V ieh , und die Straffen nicht allenthalben gleich, 
folglich diejenige W a g e» , welche an einem O rt vor 
hinlänglich erachtet, und also angewiesen worden, in 
dem anderen bald überflüßig,  bald zu wenig gewesen, 
gäni-lich entgangen werden möge».'

Mi, E s  kommet dannenhero hinfüro nur darauf a n ,
< .m.-»--».ns«, daß das in denen Kriegs-Oommiilsrisrischen Incliviclusl. 
A"!7°7u7 !.>,g Entwürffen ausgedruckte Gewicht der 8 -N Z e  und lekoa- 

lure. Von 8cstion  zu Station  befördert werde, es möge 
' solches mit niehrern oder wenigern W ägen geschehen, 

und diese mit viel oder wenigen P ferd en ,  oder auch 
Ochsen bespannet seyn, welches denen k rovin cisi-A u s-  

»»dm«->,«» m eß-und Anordnungen überlassen w ird , indeme denen 
7,n " ,N ! ° '  O cputsti«ncn selbsten die Kräften ihrer W agen , und 
D°,lxm,Wä«,» Z u g -V ieh eS , nebst der Beschaffenheit derer Strassen 
N ?  am besten bekannt seyn muß. E S ist jedoch ihnen keines

wegs zuzumuthen,  daß sie ein mchrcrS, als das in denen 
Entwürffen vorgeschriebe,,- Gewicht besaget,  aufladen 
M n :  W h  man» wegen dessen D etragm is rin Zweifel

vor



vorhanden /  müste die ^äonture, UNd6 a§3§e quLÜionis Wke try flch er, 
ordentlich abgewogen werden; gegen welche prsettirende 
Vorspann-Fuhren, W ir für jede Meile von einem Len- L - M L  
ten 2 . Kr. aus Unserm L ra r io , durch dendabeycom - M«tlcv°n«n.m 
manckrten O K cier, jedesmalen von äration zu 5tgtion  w7rden wttd.'" 
richtig bezahlen lassen werden. W ann aber von einem 
L om m anclo ein Vorspann-W agen, worauf nur 6 . oder w a n n  bey einem

8 . Lenten geladen, und rrsnsporriret werden 
börsten, angewiesen, und genommen würde, so wird ^7««« 7-u"be, 
hiervor die Vorspann-Gebühr nicht nach dem Gewicht folge», 
von Lenten mit 2 . K r., sondern von dem Pferd von 
einer M eile mit i o .  Kr. zu bezahlen seyn; .hiernächst ist 
neben der w lonrure, und kaAgZe auch für die unterwegs ^  k.y o«,
erkranckende Mannschaft die Vorspann nöthig. Diese nun ŝchaffungVe? 
wird, wie oben lud §pdo 29 . wegen Beförderung derer D-rhan», 
l'w uppen  zu W agen ,  ausgemeffen, nach denen Köpffen 
anzuweisen, und für M n  Kopf von einer M eile 4 . Kr. 
zu bezahlen,  und hierauf zu diesen Krancken keine an
dere als welche ohnmittelbar zu d e n e n se lb e n
gehöret, und dabey unentbehrlich ist, aufzuladen seyn.
Damit aber unter dem Vorwand der erkranckten, um 
so weniger etwas ungleiches, zur Last derer Länder, und 
Schaden des L ra r ii, sich ergeben möge, so sollen re^uls- 
riter bey dem Aufbruch a lle ,  alsdann krancke, oder 
nicht im S tan d  zu marcdiren seyende Leute, biß zu ihrer 
keconvalelcirung, Zurückbleiben, ingleichen die etwann 
unterwegs schwär erkranckende, nicht weiter mitge- 
führet werden, als wo sich die Gelegenheit ergiebet, sie rum-ffüng?' 
unterzubringen; da sie alsdann eben zuruck zu lassen, 
zu versorgm, und nach ihrer Genesung nachzuschicken 
siynd; Diejenigen^ welche wehrenden ^ a r c k e  zwar 
Mit keinen schwären, doch solchen Zuständen überfallen 
werden, welche sie auf eine Zeitlang zu marckiren un
fähig machen, seynd mit der IV ouppe fortzubringen biß 
zur ersten R ev isio n , da siedenen Kriegs-Oomissariarischen 
Beamten Vorgestellei werden sollen, welche ihre Beschaf
fenheit wohl zu untersuchen, und nach Befund die nöthige 
Vorspann für sie zu entwerffen, vderzu veranlassen haben, 
daß sie zu Fuß mit zumarckiren, oder zuruck gelassen wer- ,



den; Gleichwie dann ihnen revickrenden K riegs-O om - 
D E M r s o r ' B e a m t e n  oblieget/ das Unterkommen, 

mc".ien/ ^  und die Besorgung derer zuruck-bleibenden krancken 
S o ld aten / mit denen Ländern oder ihren Lom m issarien, 
jedoch ohnentgeltlich dererselben, sowohl relpeLu der 
Verpflegung selbflen /  als auch derer I^echesm enten,  
zu concertireN/ und wegen der mitführenden Krancken, 
nicht allein die Köpffe/ sondern auch die Nahmen denen 
verfassenden und voraus zu cOmmumLiren kommenden 
Entwürffen beyzusetzen, unter einem aber dahiv vorzu-

W i e  a u c h  D e r .  sorgen, womit denen Krancken unterweegs sowohl,
schaffungdksOb. als in denen Quartiere»/ von dem Land das Obdach 
b°ch-,zuverha., abgereichet werden möge.

Welcher,gestalt I s t  Unser gnädigster B e fe h l,  daßdie S ta a b s-
Ä o^^oK -: und andere O ber-O K ciers ihreZ Z ^ Z e. so piel möglich 

fort, rettrin^ireN/ und die höchst nöthige/ mittelst eigener 
zu r ngen. Pferden fortbringen sollen; wann sie aber gleichwohl/ zu 

ihrem deffern Fortkommen/ einige Vorspann für sich ver
langen / werden die Länder ihnen unter nachfolgenden 

Unter was für Bedingnuffen willfahren: 1 .^  daß sie ein mäffiges 
e mgnu «n/ und lediglich für ihre LquipAAL begehren.

2.^° D aß  sie ihr Verlangen bey dem Aufbruch /  oder 
der O om m M riatifchen K svjsion ansageN/ um es in dem 
Entwurf zu derer Länder/ und Marionen Nachricht aNZU-- 
mercken: daß sie die Vorspann - Wagen nicht über-
laden,  noch das Vieh übertreiben, sondern einen oräi- 
nari Schritt fahren lassen, weder diese Fuhren von der 
übrigen P rouppe absöndern. 4 .^  daß sie jede Bespan- 

/ nung für ihre Kobel-W agen, bespannte Laleschen, oder
R ü st-W agen , sie mögen in 2 . oder z. stärckern, oder 

lung/ihnen die 4 .  M ittlern, oder 6 . kleinern Pferden, oder auch in 
L sp2 7 »v!r, 6 . Ochsen bestehen / einen Gulden Rheinisch von der 
schaff««, M eile , jeden bespannten Vorspann-W agen aber, nach 

M aaß des darauf ladenden G ew ichts, und zwar von 
einer jeden Meilen den Leuten mit z. Kr. ex propnis, 
ohne Entgeld deö A r a m , baar bezahlen, und deme so 

und im welchtm gewiß Nachkommen sollen, als im widrigen, und wann 
W i c h , s i e  ein minderes H uam um  accorckren, und abreichen

wol-



w ollen, ihnen die Landes-Jnnwohner die Vorspann- 
W ägen , und Pferde keineöweegs abzureichen verbunden 
wären; Und Falls sie von denenselben hierzu mit Gewalt 
gezwungen werden mögten, so ist dieses allerdings als Auch was,wa«„ 
ein Lxcek anzusehen, und excmplariter zu bestrafen; ^wunqenw^ 
wo ansonsten, weder die einige R e i t - P f e r d e ,  vor, 
teilend-oder fahrende B o lh en , oder auch einiges Fuhr- Was"eü d-m« 
lverck, zu Vorausschickung derer O iN ciers, oder b ou n ers, 
ju prXtenckren befugt, noch die Länder jemalen abzu- 
geben, und zu verschaffen schuldig stynd, sondern es 
müssen diese, erforderlichen F a lls , jederzeit zwischen bey ^
den Theilen freywittig bedungen, und in Land üblichem 
Preiß baar bezahlet werden.

Haben die k ecrou ren , und O om m anöirte , Ob,uubwass>-.r 
tlicht allein von der Infanterie, sondern auch von der Oa.
Vallerie, wann sie nicht beritten seyttd,  zu Fuß zu m ar- und M Fuß zu  

ckiren, kein Vorspann zu fordern, als allein bey 1 0 0 . ^ ^  
Köpfen so v ie l, als zu Fortbringung 2 0 . Leuten erfor
derlich, so zur Lavage palNret werden: wo aber schif- 
bare Flüsse vorhanden, wird die k a ^ e ,  und Kraucke, 
zu Ersparung der Vorspann, zu Wasser, auf Unkosten ben.n L'ncke» 
der Kriegs - O alla, zu befördern seyn ; die Vorspann dm wL"""' 
hingegen sotten nicht stärcker als einen orcknari -S c h r itt ,  
weder des TageS weiter, a ls eine 8ration zu fahren Vorspann zufah! 
schuldig, und hierbey die M eilen nach der wahren Oi- 
ttanr einzurichten, und anzurechnen seyn, auch so bald 
sie allda angekommen, ohne geringstem Aufenthalt wieder L ä .7 
entlassen werden: Und damit bey der ausgemeffenen B e - ^ nnm tlas, 
rahlung .um so weniger Anstand sich ergeben m öge, so wi, soxh« 
ist solche jedesmalen in der Trarion, wo die Vorspann 
genommen Wird, an den k rov in cia l-O om m iilar iu n i, 
dessen 8 u d ttitu tu m , oder des O r ts  O brigkeit, und 
keinesweegs an d ie ,  die Vorspann verrichtende Burger  
vder Bauern gegen Q uittung > baar und richtig zu 
prLttiren, von diesen aber alsdann denen, die Vorspann 
derrichtenden Landes - Jnnwohnern inreZraliter» vhn^ 
den mindesten A bzug, einzuhandigen.
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uo
U n 7N > °'' B leibet ei» vot allemal auf da§ sKärffeste
«,uf;utadenkom- verbotten, daß die Vorspann mit W aaren , W ein , 
"arVcy7»2 -n Haaber, und ändern, nicht zur Ausrüstung in das Feld, 
w. sondern zum H andel, und Wandel gehörigen Sachen  

beladen werden sollen; Und wann dergleichen Güter 
heimlich, unter einem ändern V orw and, mitgeführet, und 

W ie  m it  denen auf dem Vorspanns  ̂W agen angetroffen'würden, sollen 
bot"n^Za7" solche dessentwegen sowohl, als wegen Unserö verkürtz- 
r e n z u g e b a h re n ,  ten M au tl> G efä lls ,  wie andere Lontrabanöe Unserm 

M c o  heimfallen, und ein D rittel dem venuncjarm n  
Auch welcher g e - geschencket werden; »Dessentwegen dann Unserm Oeneral- 
«̂̂ Vorspann! Kriegs - Oommissariat Vollmacht gegeben w ird ,  alle 

.K̂ egs! und jede, mit der Vorspann befördert werdende k lö m m e  
und k li l ic a r -k a ^ e , in gut befindender Zeit und O r te n , 

veranlag yhnmittelbar viiitiren zu lassen, oder sich,  solcher k e -  
v i6on  halber, mit denen M auth-Beam ten zu verstehen, 
worinnen sich das klilirm e nicht im geringsten zu wider
setzen, sondern deme allen willig und Pflicht-schuldigst 
zu unterziehen hat. W ie dann auch denen krovinLia!.

bey Zuruckbleibung der O om m M ri'g- 
rischen V ilitiru n a,  zu Beförderung Unseres höchsten 
D ienstes, bevorstehen w ird, solche V M a tio n  auch ihres 
O r ts  zu veranlassen.

Wasnächvol.' l S o  bald ein k larcke vollendet, lieget dM
commanöirenden O K cier ob , ein ordentliches k larck c. 

te?d^cier;'a O iarium , dem, dasselbe Regiment reipicirenden Ober- 
refvlgmvbiigtt. Ahxx K riegs-L om m issario , oder auch unmittelbar Un

serm O eneral-K riegs, O o m m W ri3 t , zu überreichen, 
und hierinnen die relpeLUve Stärcke der Mannschaft, 
die Z a h l,  und Nahmen deren Zrauonen samt denen 
R a st» T ä g en , die darvon bezahlte Löhnung, Pferd- 
korrivnen , und Vorspann auszuweisen, und alles mit 
denen erforderlichen O ocu m em en , als Kevillons-Listen, 
Entwürffen,  und Q uittungen, zu belegen, damit daS 
Behörige denen In6ivi6ui8 vorgeschrieben, das 
sicher gestellet, und der etwann ausfallende R ait-R est/ 
demjerligen, welchen es betrifft, nach B illigkeit, und un- 
verlängt gut gemacht werden könne. S o -



Sofern  sich währenden U a rck e , wegen deS G elds/ 
der Bezahlung, der 8ubliltenr, der Beförderung/ odeo -uf 
sonsten ein Anstand hon S eiten  der KM ?» oder der §«n 
^larcKe-Stätionen ergebete, wäre solcher relpeÄlve, der?e?ungsich^ 
in jedem Lande angestelten D ep u ta tion , nebst dem näch- Anstand m is 
sten Kriegs-oder L ands-D om m issario  zu erinnern,""' 
welche entweder sechsten R ath zu schaffen, oder ein jeder 
Theil an seine Inttanr unverzüglichen Bericht zu erstatten 
hat ,  von denen die Kerne6ur so fort mit Nachdruck ver
füget werden wird.

Und obwohlen,
-  rk'
Z s .  W ir bereits Ln vorstehenden paM kus allesM sänM ^  

kxcessen auf das nachdrucksamste verbotten, und bey 
S tr a f  empfindlicher Ahndungen, ernst - gemessen unter- 
saget haben, so finden W ir dennoch, zu deren gäntz- 
licher Einschrenck-und Abstellung, und womit der S o ls  
bat in denen Schrancken einer genauen OblervanL» haubt» 
sächlich aber in der unumgänglich erforderlichen I^ilirar.
Dilejplm erhalten,  und darinnen beständig, und unab- 
läßlich fortgefahren werben m öge, nachfolgendes gnä
digst zu chatuireti, und zu verordnen, nöthig: Und zwar 
leben W ir zuförderist zu Unserm M litari der getrösteten 
Zuversicht, daß bey demselben nunmehro die XlarLken, 
wie die Bequartierung,  bey also richtig gesielter Gebühr,
Und Verpflegungs-Art in guter Ordnung von statten 
gehen, und dasselbe die Länder, welche solches erhalten 
wüsten, mit keinerley Anforderung,  wie die immer Nahmen  
haben mögen, begürden, sondern sich mit der von Uns 
ausgesetzten, und aus Unseren XMrar,Dassen all monat
lich richtig fallenden D azen, und Löhnung allerdings be
gnügen lassen werden; Versehen Uns aber auch dem
nächst gnädigst, Unsere treu - gehorsamste Erb - Lande,  
werden der, zu ihrer Erhaltung, Leib und Leben auf- 
vpfferenden X W ?, die N othdurft, und Billigkeit keines- 
Weegs verweigern, sondern derselben zu Erhaltung derer, 
zu ihrer 8ud6ssen2. unumgänglich erforderlichen Natura- 
uen,  gegen deren baare Bezahlung, alle nur immer mög-
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liche pscilität aiigedeyhen zu lasse«,  sich best möglichst 
angelegen hatten.

«.»»»it» -  Allenfalls aber jebannoch, wider all - besseres Ver-
Dermuthen vo» hoffen, von der bequartierenden,  oder marckirendett

einige Lxceilen ausgeübet werben sollen; S o  
b « n > M r « m ig e  kommen solche haubtsächlich darauf an , ob sie von einer 

übermässigen Anmuthung, oder Gewaltthälig-auch Heini- 
D u r »  unerlaub, lichen Erpressung einiger N aturalien , B eytrags an G eld , 
re Abforder.oder Vorsi)ann, Service» HanßmannS-Kost, und wie solches 
Erpressung aus, g^ennet werden m öge ,  und in gegenwärtigem 

M ilitär.und ^ a r c k e ^ e A le r n e n t nicht deutlich ausge- 
messen, und verordnet wäre, oder aber von anderen 

Q b e r b e m k a n d .dem Landmann, oder Q u a r t ie r -S ta n d  zufügenden 
t,«r-St7ndrtns, Unbilden, als da seynd Injurien , R a u f*  H ändel,

Verwundungen, Todtschläge, und an
dere Schaden, Beleidigungen und Verbrechen rc. her- 
rühren.

hier ^  D iesfa lls  nun ist Unser höchster B efeh l, daß derley 
twrg.schricbentn Lxcessen durch den Beleidigten, oder dessen Vorgesetzten 

anfangs, und zwar in inttantj bey dem Hauptmann 
der eom paZnie, nachgehends, wann bey ihme die 

ü b - r a n J h r °  schleunige Ausrichtung nicht erfolgete, wenigstens binnen 
Mai-stärzu be, acht Tagen darauf ,  bey dem Obristeu angebracht, oder 

wann von ein-oder anderm nicht genügsame Satisfa^ion  
so gleich gegeben wird, an die gemeinschaftliche D epu
tation  , binnen anderen acht Tägen darauf, recurriret,  von 
dieser aber, mit Zuziehung des in jedem Land angeordneten 
Ober-oder F eld-K riegs-O om m issam , fördersamst auf 
das genaueste ,und sum anllim e untersuchet, und zwar zur 
Zufriedenheit derer Zravirten Landes -Jnnwohner be- 
ltraffet, oder beygeleget, und auch hergegen der allen- 

f a n s  unbilli- f M  unbillig klagende, zur behörigen Bestrafung von 
seiner Inlianr gezogen. Uns aber demnächst 6e calu, irr 

Strafttujiehen. casum . mit Anzeige,  w as deshalben vor Strafen ver
hänget worden, oder was in cslibus clubjjz vor M ei
nungen ausgefallen, Von oft ermelter Deputation, um
ständlich allergehorsamst berichtet, und über die letztem 
Unsere Resolution, w as W ir diesfalls vor eine Slhnd-

und
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und Bestrafung zu öecket'lttN gerechtest befinden werden, 
atterunterthänigst abgewartet werden solle:

Jmmittelstist Unser gnädigster Befehl hiermit / daß 
vor dessen Erfolg / der commanckrende OiRcier vor alles 
dasjenige / was wider dieses Unser M lirar-K eß lem cn r, 
von dem Land heimlich-oder mit Gewalt erpresset wor
den/ es möge solches von OtRcier-oder Gemeinen ge
schehen seyN/ da er seinen Untergebenen einige Ungebühr 
eben so wenig zu gestatte« /  als sich selbst anzumaffen h a t, 
wovor d a s / von denen Zravatis praMrende luram enc 
(w ann der Sachen wahre Beschaffenheit/ Unsere D epu
tation» mit Zuziehung des lM ita rK , wie auch deS 
Ober - oder Feld - Kriegs - D om m illarii behörig unter
suchet/ und dieselbe vor begründet befindet) allerdings 
anzufthen,  und zu erkennen, unnachbleiblich haften, 
und den zugefügten Schaden sogleich ersetzen, im widri
gen die D ep u ta tio n , nach Erwegung derer Umstände, 
an der Gebühr des Regiments so viel retimren zu lassen, 
befugt seyn solle,  als der beschworne Lxcels betraget, 
bis die Sachen , zur Zufriedenheit des Landes, zu billiger 
Endschaft gereichet.

Und falls derley Lxcellen von der durchmarckiren- 
den^iliLvorgenommen würden, mithin gegen den com - m'-. "senden 
rrianöirenden O K cicr , da er im klarcke nicht aufgehal- 
ten werden könte, die behörige Untersuchung nicht vor- werbrnsM.,. 
gekehret, weder ihme seine O ase , weil er mit solcher in dem 
Land, wo solcher LxccK geschehen, nicht angewiesen, 
arrelUret, noch derselbe zu Ersetzung des zugefügten S ch a
dens angehalten werden könte; so seynd W ir gnädigst 
relolviret, daß sothane ausgeübte, und beschworne, 
auch von der D ep u ta tio n , nach gleich vorgeschriebener 
Untersuchung, richtig befundene Lxcellen,  von denen Län
dern bey dem (Zuanco com ributionali retiniret,  und d ie' 
diesfalls eingebrachte kttettata der M ilitär-D assa. bey 
der monatlichen Abfubr, statt baaren G eldes, angerech
net werden mögen; W o alsdann dieselbe solches an Un
ser O eneral-K riegs-D om m issariat schleunigst zu berich
ten , dieses aber hierin weiters zu inquiriren, und den 
beklagten OKicjerzir seiner Ausführ-und Rechtfertigung,

E  Z bey



bey der m  M licsr i, öc<ÜvmkjbutMN3!i» jeden Landß 
angeordneten D e p u ta t io n » nachdrucksamst anzuwei
sen; Jmmittelst aber, und biß zu der Sachen gäntzli- 
cher V eylegung, an seiner OaZe, sov iel/ als an S ei*  
ten des Landes angerechnet worden/ zuruckzuhalten, und 
darmitdie M ilitär-D allsm  zu inclemmtiren haben wird; 
W o im Gegentheil/ und wann der Ihuickrte Lxcess- 
nach erfolgter Untersuchung / nicht so v ie l, als von dem 
beschwär-führenden Land zuruck behalten worden, er- 
tragete, die D o m rib u tio n s-L a n d s-D a ila , zur Abfuhr 
des rermirten Übermaßes, an die Klilirar-Oassa billiger 
Massen anzuhalten seyn wird: W ir seynd jedoch auch 
hierüber jedesmal Eines ausführlichen B erichts, unmit
telbar zu Unfern höchsten Händen gewärtig.

Micher,gestalt, W a s die andere Art derer Lxcellen, welche nicht 
sowohl M  Beschädigung, als vielmehr Kränck-und 

nicht sowohl zur Beieydigung des Quartier- S t a n d s ,  und Landmanns 
» iN W o k . gereichen, betrift; so ist Unser höchster, und ernstgemes- 
«ndBel-chigung stner B efeh l, daß solche, wann sie von einem Ober- 
Standes"»!!, (M eier aklsgeübet worden, obvorgeschriebener Massen, 

bey dem Obristen, nachher» aber bey der D eputation  
5.».»/und angebracht, von dieser schleunigst untersuchet, und zur 

eyn. deren beleydigten Landes - Jnnwohner >
durch den commanckrenden Oeneralen OrdnungS mäsi 
sig ,  nach denen Kriegs - ^rriculen. ohne die mindeste 
Nachsicht, bestrafet, gleichergestalt auch, von dem 
Hauptm ann, oder Obristen, gegen den Unter-(M eier, 
oder G em einen, unausbleiblich verfahren, und da
mit denen treu-gehorsamsten Landes - Jnnwohnern,  al
te erforderliche R u h e , und Sicherheit ausgiebig ver
schaffet, auch darüber unnachbleiblich,  und bey schwe
rster Verantwortung, veste Hand gehalten werden solle.

W ie W ir dann über dieses noch gnädigst gestat
ten , daß die Grund-Obrigkeiten, S ta d t-o d er  D orf- 
Gemeinden, sich eines dergleichen straf-mäßigen Uber- 
tretterS Unserer höchsten B efeh le, gleich auf frischer 
Chat bemächtigen, und denselben zu dem nächst-gelege
nen bequartierten (M eier, zu gebührender Bestrafung? 
längstens binnen 2 4 , Stunden abliefern, jedoch in der



lu rK ölL ion , weiter nicht W gehen mögen: All-dieses 
hingegen verstehet sich auch auf seine Art in jenem F all, 
wann dem M ü tari von dem Land - M ann einige Un
b ild , oder Schaden zugefüget würde; einfolglichen wird 
jeden O rts-O b rig k e it, und S t a d t - f ü r  die, 
derselben von denen Unterthanen, oder Jnnwohnern 
Zugefügte Unbilde, die schleunige M i x  zu verschaffen 
haben, wobei) dem M ilitär-O om m an clo  nicht minder 
stey stehet, wider den sonst unter die Landes-lurisck- 
ü io n  gehörigen, und in einem schädlichen Verbrechen 
betrettenden Thater, wann man dessen sonst nicht ver
sicheret wäre, mit der O p w r  fürzugehen, und solchen 
hernach seiner Obrigkeit zu überantworten.

Und gleichwie
3 6 .*  unter denen Lxcessen,' auch haubtsächlich 

bas J a g en , ohne deme schon ausdrücklich ausgesetzet is t, r>ln«n 
also wollen W ir solches, mittelst dieses ipecislen § p k i, A K A r E »  
Nochmalen auf das nachdrücklichste, es geschehe solches A a ff-n /^  
mit, oder ohne H unden, oder wie es immer seyn mö- ho/t E k s tt"  
ge, als eine, denen K y l i e n  Unserer treu-gehorsamsten 
S tä n d e , und Landes - Jnnwohner höchst - pr^juckcirli- 
che S a ch e , untersaget haben; Also zwar, daß die O on . 
tra vem enten, wann sie in der Verübung des Jagd-Lxer- 
eitii, es seyen die OMcier5 selbsten, oder dle So ld aten , 
und ihre B ediente, im schießen, jagen, fangen, mit 
Netzen, oder Hetzen, auf einem, oder anderem'I'crrjto- 
no betretten werden, von ihrer KLilirar-Inlkanr, nach 
dem Außsatz unserer letzthin in Sachen erlassenen J ä 
ger-O rd n u n gs-k arem en , gleichwie alle andere Land- 
bes - Jnnwohnere angesehen, ju M ire t, und bestrafet ,  
der daraus relulrirende Schaden aber, w as etwann in 
der W ild - B a h n , dem G etreid, oder auch an einigen 
sonstigen Nutzbarkeiten beschehen w äre, ack n vrm am  an- 
derer Lxcellen, conlläerjret werden solle.

MO
- 6 / .  I s t  schon von W eyland Unsers Hochgeehrte» D̂ tt-ü»r-.übrr 

stenHerrn G roß . V a tte is  Kaysers I.L0 ? 0 l .v I M a je  
bat,und Liebden, indemdeN2isten ^ n u aru  1 6 9 9 .ausge

gau*



und seynd weder gangenen iVlllitär-^eZleMeNt, 15?" Aatuittt/Ulld
letztem, von ^ n n o  I 7 z z .§ p k 6  Z I >  wieder

holet worden, daß fernerhin kein ^ rcettg tu m , so die 
Land- oder Quartier - S tän d e der einquartierten lVli- 
IiL. daß sie nicht exceöiret habe, zu geben pflegen, mehr 
gelten solle, also, daß der 1M 8, oder Gebrauch derley 
^rtettaten verbotten, völlig ab o liret, und sowohl der 
K4i l ir , als denen Ländern, bey S tra fe  anbefohlen seyll 
solle, solche weder zu geben, noch zu begehren; aller» 
Massen, so auch einige gegeben, oder genommen werden 
sotten, nicht allein sowohl der gebende, als der neh
mende, nach Befund derer Umstände, gestrafer, son* 
der» auch diese selbsten ungültig, null» und

. nichtig seyn sollen; also lassen W ir es auch nochmalett 
bey dieser k c lo lu rion , nicht allein für die bequartierte 
l^liliL hiermit gäntzlichen bewenden, sondern wollen auch 
solchen V erbott, und ^nnullirung hiermit per Lxpres- 
sum , für die in klarcke begriffene lM iL  gerechtest ex- 
tencliret haben.

unkttwasfür Z 8 .  Anlangend die von der ^sili? in denen Län- 
N."gi'7 -nts.dertt contmliirende Schulden , und deren W ied er-B e-  
N u n b ^  da sollen vorderist R egim ents-Schulden, an.
rie? ,̂-rj°„. derst nicht, als mit Vorwiffen, und Einwilligung Un- 
7öndcm!-a7d̂  sers H o f-K r ie g s -R a th s , und O en cra l-K riegs-O om -  
mr"vmkönnet" rnttlbriats (w ann solche vor anderen O eöitorjb u s den 

Vorzug haben, und denen Ländern die unmittelbare 
B efu gn u ß , sich deßhalben an dem eom ributionA li zu 
reßreM ren,  gestattet werden solle) ausgenommen Ivel? 
den: W ann aber der, das Regiment comanöjrende O E -  

Jmwidriq.n, c ie r »entweder selbst, oder durch einen Bevollmächtigten, 
N L bÜ n7 e i n i g e a u f d a s  Regiment vorsich, ohne Vorwiffen 
ft'ynd selbe nur Unseres Hof-Kriegs R a th s , und O enem l-K riegs-O om - 
r!n an̂ usehen" m issgriats,  conrrattirte, und ihme jemand aufseine allem- 
L°?ba7ten̂  Versicherung für das Regiment vorleihete, so wird sich 

deßhalben der O rcöiror, nur respeÄu der Oa^e, wie es 
unten weiters folgen w ird ,  an der Gebühr des (M c ie r s  
zu halten, und die des Lands zu gemessen
haben.
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«. .  2 n sofernhm gegendasDre6itum ,m itBewilligüng  
Unseres H o f-K r ie g s -  R a th s , und O eneral. Kriegs- 
D om m iilarjars, andencomm anöirenden Olkicier selb̂  
sten, oder an den, somit einer ordentlichen Vollmacht 
acereöiret wäre, zu Händen des R egim ents,  es seye an 
K onkurs-oder anderen K equilw 8, oder auch an baarem 
Geld geschehen jolte, so wird zu Händen des treuhertzi- 
gen G läubigers, nach vorhergehendem B e w e is ,  bey 
der in öc D ontributionali angestelten Deputa-
^ o n , mit Zuziehung eines von dem commÄnckrenden 
Oeneralen, aufVerlangen hierzu öeputirenden O M ciers, 
das Land den gantzen B etrag  der Schuld allerdings, 
und von daher um so mehr von der monatlichen Oonrri- 
bm ion einhalten können,  weil gegenwärtig die R egi
menter ihre O gß e, und Löhnung all - monatlich richtig 
erhalten,mithin dieselbe neue Schulden ( a l s  welche hier
mit nachdrucksamst verbotten werden) zu machen,  gar 
nicht nöthig haben,  sondern alle Erfördernüffen,  mit 
der richtig erhaltenden Baarschaft, bestritten werden 
können, und sollen; D ann ist

des gemeinen M a n n s , daß s e l - M ^ A ' N  
der seine Löhnung, und seine Verpflegung habe, je- 
derman bekannt, mithin hat demselben niemand ein..'n d r - L / '  
Mehrers zu leihen, oder zu crecktiren, als er zu bezah- u'cht»mcru,.r,n. 
len vermag. Und findet diesfalls einige kerinirung 
auf ihre monatliche Löhnung, von S eiten  des Lands > 
keine S ta t t . W a s  aber diese sowohl,  a ls

D ie  karricular-Schulden derer Oinc!er§ W,lchkrg,stajt 
anbetrist, da soll der Dreäitor sich bey dem Regiment 
Sebührend melden, und da allda die Ausrichtung nicht oKc -.̂ eklagct 
rrfolgete, sothane Schuld-Forderung, bey der

, öc Oontribucivnali angestelten D eputation  ange- 
dracht, und um die Ausrichtung gebctten, von dieser 
aber mit Zuziehung eines von dem commanöirenden  
Generalen, hierzu ZU cleputiren findenden O K cjers, wie 
auch des -Ober- oder F e ld -K r ie g s-D o m m M rü , unter
suchet werden; Falls aber die beschwär führende, nicht 
binnen eines ausgemeffenen engen Term ins» klagloß ge-
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stellet würde», st solle von dem im Land angestelten 
O ber^K riegs-^om m illsrio, die Sache an das Oene- 
rsl K riegsrC om m M riat angebracht/ und von daraus 
die k em eöu r verschaffet werden; W ohl verstanden je
doch/ daß, wann derley S ch u ld -S a ch e  in ein 6 o n -
trschAorium verfallete, es diesfalls c^uoaö forum . A  
m oäum  cOZnoseenöi, öc juclicanöi , nach Unserer unter 
dem 9-ten Lepremdris 1745 . über die lurizöiäion zwi
schen denen O vjl-und M ilitär-S tellen , publicirtenkrsg- 
m sr ic s , und nach denen atldorten enthaltenen 2 2 .2 1 .  
2 z , und 28sten §pki8,gehalten, dann auch hierdurch dev 
rtwann auf des OKeierg OaZe bey dem ^oro .Militari, 
von ein-oder anderm priora crecjitory le^aliter erwor
benen, und vorgemerckten k rX la tioa , nichts cleroZiret 
werden solle. Und nachdem W ir

, ,  mö
4 i .  D ie  von denen Ländern bißhero prssM te  

Natural - k. ecroutir^ und k .im om irung, in Ansehung 
derer, denenselben durch unterschiedene Weege hwrbey 
zugewachsener übergroffen A usgaben, und anderer 
Abheischungen, auch daß öfters, meistetttheils schlechte, 
schwache, und zum Dienst untaugliche kecrouren ab» 
geliefert, deßgleichen darmit sehr lang verzögeret, und 
solche nicht in tem pore gestellet worden, derley k lstursl 
k.ecryutir-und k.im ontirung, von denen Ländern gantzlich 
aufzuheben, statt deren aber, daß künftig das M ir a r e  
sich selbst mit tauglicher Mannschaft in tem pore ver
sehen, und recroutiren solle, allergnädigst relolviret. 

Mf«a-W.rs, S o  wird hiemit Unserem gesammten M ü ta r i, be- 
stnders aber denen R egim ents-^om m enclam en nach- 

cr°niru»-zuh«- drncksamst anbefohlen, daß sie deme zu allerunterthänig- 
stn den etwann bey ihrer Mannschaft sich von 
Zeit zu Zeit ergeben mögenden Abgang selbst ersetzen, 
und anwerben,  solcher - gestalt aber das Regiment so
viel immer möglich, in beständig- com pletem  S ta n d  zu 
erhalten sich eyffrigst angelegen seyn lassen sollen; W or- 

Und ip" hierzu zu dann Unser Oenersl - Kriegs - (Kommissariat, die 
' K°̂ n°v°Ischits. benöthigte Werb-und ^im orltirungS-8pe5en . ab^ ra^  

finwird. ,.jo vorzuschiessen,  gnädigst befehliget ist: C s  ist je
doch dabey Unser gnädigster B efeh l, daß sothane W er

bung



bung in denen Länder»/ von dem nicht priva- Wiebie Wer-
r iv e , sondern mit Einverständnus derer mildest an-bung/beeglei/ 
gestelten V epurationen , wann solche ausserhalb derer 
Stands-Q uartieren vorzuk hren nöthig w äre«/ vor- 
genommen, und von ihnen die Aussetz- und Anweisung 
derer benöthigten Werb-Platze anverlanget/ von denen Was dem« M 
werbenden hingegen für sich, und die anwerbende 
neue Leute /  in denen ^ m io n e n , wo ihnen nicht d i e  ^  denen >r- 
Quartiere angewiesen/ der Schlaf-K reutzer/ täglich W«rb-S?andE 
vom Kopf mit i .  Kr. bezahlet/ und statt dessen von dem Wa^vVr k°. 
W erb u n gs-O rt/ dem gemeinen M ann das Obdach,'^'"wirv. 
Licht,  Holtz /  und Lieger - S tro h  abgereichet /  dem 
O b e r -(M c ie r  aber nicht das geringste ohnentgeltüch 
verschaffet/ sondern wie das Q uartier/ also auch alles o^^hingeg"» 
übrige / baar bezchlet werden solle. W obey W ir ferners r»
gnädigst verordne«/ daß bey diesfalligen Werbungen/ 
durchaus keine Gewalt gebrauchet/ noch weniger an-Wasf,-.rsank>«- 
säffige W irthe, oder derenselben einzige S ö h n e / weder N 2 "W-̂ 7 
einige Herrschaftliche I^ivrSe - Bediente angenommen /  bungtu^««. 
sondern die Mannschaft mit guter M anier/ und frey- 
willig angeworben werden solle r Und dafern ein- oder Wi- mit b.nm 
andere Obrigkeit /  oder S t a d t ,  einige Unterthanen / 
unter das ^ ilirare zu geben für rathsam besindete, 
so werden die Regimenter derley Leute / nach befunde- t-nhan-n 5,4.» 
der Tauglichkeit,  und da selbe keine m aculam  intam iE  verhalt«,, 
haben, unweigerlich annehmen, und dresfallö keine UN- 
Nöthiqe Schwürigkeiten machen.

W ir verordnen ferners gnädigst, daß das M litara  ^  „it ^
Mit der angeworbenen Mannschaft, bey Vermeidlmg U n -  s-^ene" 
serer höchsten Ungnade keine k äsrc lE ck ie  treiben, son- vÄahrcn'/"" 
dern lediglich soviel Leute, als dem Regiment abgehen, '̂nm̂ ubrin?" 
anwerben,  und aufbringen solle- W ie dann auch kei- 
nem eintzig angeworbenen ^ e e w u te n , unter was Vor- 
Wand es immer seyn mögte, es seye wegen g e n o s s e n e r  denen irccrout.n, 
Kost-und Löhnung, wegen abgenutzter Xäonvure, w e»2 sGe^arM 
gen derer Werbungs-Unkosten )c. einiges Geld abge-k"^"' 
forderet, oder dieser gegen Erlag vielen, oder wenige-  ̂
ren G eld es, vorder E m ir u n g  entlassen, sondern falls N v°?der^. 
er dem Regiment nicht anständig, wieder gratis climirci- 
ret werden soüe; Und hat sich das Regiment wegen gimentzurn«  ̂

' Z s  derer



derer gehabten A uslagen/ an dem anwerbenden klilttar- 
q,n72 /ün O M cier. so ihn als untauglich angenommen / zu re§reüi-
iauglicheniî  ren. Desgleichen wollen, und verordnen W ir
cro»ten /  derer
Kosten w e g e n ;u  ^  ^

«"«m»«»- 4 2 .  Gnädigst, daß die in denen Ländern de«
fcdaffunq der quartierte Regimenter ihre benöthigte Konkurs - Sorten,
^lvnrm ruvai* ^ ,
t , n / a . . c h  woher Ke^urlita^ UN- wle es sonsten Nahmen haben möge, 
!nV/rwe!ttv7  ̂ nirgends anderst/ als indem Land erkauffen, ihnen aber 
K e l l e n stky gestellet seyn solle/ solche an ein-oder anderem O rt  
kaussentst" des Landes/ wo sie es am besten /  und wohlfeylesten 

finden /  oder falls sie solche in demjenigen Land /  wo 
sie bequartieret wären, entweder gar nicht/ oder doch 
nicht in einem billigen Preiß erweißlich bekämen, auch 
in anderen Unseren Crb-Landen nehmen zu können; S o  
jedoch nur in so lang zu verstehen ist,  biß etwa hierüber 
eine andere D ilpolirion , in Verschaffung deren K on turen , 
gemachet werden solte; Worzu sie jedoch in keinem Fall 
so wenig, als zu w as ändern einige Vorspann Zraris 
abzufordern befugt seynd. Und nachdem

« . » « w . , . » » » 4 ^  I «  einigen Unser« Erb »Landen bereits in«. 
Vew-k>rs,k̂ .i ländische Feuer - Gewehrs - k'abriquen vorhanden / so 

werden W ir zu deren Erhalt - und Emporbringung,  
(Zuamität derlei)Gewehrs/Nach Bedürfnuß ,  durch 

versichert wird. Unser Ocneral -- Kriegs - OommillsriLt bestellen / und in 
Unsere Zeug-H äuser accepriren, oder allenfalls von 
denen Regimentern alldort abnehmen zu lassen, mildest 
bedacht seyn; W ann anderst sothanes Feuer - Gewehr 
Und k ajon en er, nach denen von Uns durchaus gleich ein
zuführen gnädigst resolvirten neuen M ustern, verfertiget 
ist, weffentwegen sowohl,  als wegen der Tauglichkeit 
von Unfern reffieÄivö Oapj deren Zeug-H äusern, die 
Läufe, S c h lo ß , IVIuliöirung/ und S ch aft genau ein
gesehen / und was dem Muster nicht contorm , oder son
sten sich nicht tauglich findet, entweder gäntzlich, oder 
zur Verbesserung rejiciret, das taugliche aber und 
conforrne mit dem Zeug Hauß-Zeichen bemercket, und 
dadurch,  daß nachhero zu Schaden Unseres kliljrai-.  D ien
stes keine Vertauschung, oder Unterschleif geschehen möge, 
vermieden werden solle. D a  auch endlich,
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 ̂ 4 4 -^  W ie Unser höchster D ien st,  also auch Un-
serer treu-gehorsamsten Erb-Lande Wohlfahrt erfor- 
dert ,  daß die in denen Ländern,  erzieglende taugliche ch- >ri.n°.̂ 'von 
(üuirallier - und Or^zoncr - P fe r d e ,  btt) einer Vor- 
nehmenden K im om irung angebracht,  und angenom- 
m en, anmit aber/ das von denen Cntrcprcnneurs hier- 
vor ausser Landes schickende baare Geld im Land erhal
ten werden möge; S o  ist Unser gnädigster B efeh l/ daß 
die Regimenter / und Lntreprenncurs, die Erkauffung 
derley tauglicher X im o n ta -P ferd e , vor denen Auölän- Auchwkdie vo« 
dischen, unnachbleiblich beobachten/ auch wann die Lau- u7Äa»en^<mf 
des-Innw ohner, solche auf de» ^llenr^ - Platz liefern/ 
von denen angestelten Lntreprenneurs in demjeuigen lich/Pf-rde'vo» 
W erth/ w iesiesothane D ie n s t-P fe r d e , mit Unserem.^ 7^ 7̂ '
Oenerol-Kriegs-LommillLriat secorcliret, UNd contra- "«n. 
hiret haben, jedoch gegen einen billig - mäßigen,  von 
dem Oeneral - Kriegs - O om m lilariat zu cleterminiren 
seyenden N achlaß , unweigerlich angenommen, und 
baar bezahlet werden sollen.

Und gleichwie schließtichen Unser erst - gem essener MwasW-i« 
Befehl ist, daß Unser lVlilitLi-c sowohl, als auch gesamm- D D ' L -  
te treu-gehorsamste Erb-Lande diesen Unseren höchsten 
Ausmessungen das pflicht-schuldigste allerunterthäuigste Mm. 
Genügen zu leisten, sich angelegen halten sollen;

Also seynd W ir auch gäntzlichen entschlossen,  über 
diesfälligen S a tz-u n d  O rdnungen, beständig Veste 
Hand zu halten, und gegen die Ubertrettere, mit de-M » wie höm. 
Nen ausgemeffenen S tr a fe n , nach . denen Kriegs - t-siM
ticulen / mit.der 8u lp en 6on , und H rnorion, auch, nach l-n̂ rcchk-st enr. 
der vorliegenden Schwäre des Verbrechens, nach ge- 
haltenem K riegs-R echt, gegen den exceclirenden 0 E -  
eier mit der lHallation, gegen den Gemeinen aber, mit 
dem Gaffen - lausten, ja gestalten Dingen nach, mit 
Bestrafung Leib, und Lebens, unausbleiblich , und 
sonder die geringste Nachsicht, gerechtest fürzugchen.

Wornach dann männiglich sich zu richten, und diesem 
Unserem gnädigsten B efeh l, auch ernstlichem W itten, 
und Meinung gemäß, zu Verhalten wissen: im widri
gen aber ,  als ein Verletzer Unserer gemessenen Kayserlich- 
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Königlichen B efeh le / und G eh o lten , sich Unserer 
unausbleiblich - höchsten Ungnad ,  und deren hicrin- 
nen ausgemeffenen S trafen  (  als welche W ir ,  ohne 
alle Nachsicht,  jedesmal auf das genaueste exequircn, 
und, darmit die alte Kriegs - OilLipim, und Gehorsam 
Herstellen zu lassen entschlossen seynd )  selbst muthwillig 
unterziehen wird. Geben in Unserer K e lle n ? -S ta d t  
W ien n , den Dreyzehenden M o n a tS -T a g  im 
Siebenzehen Hundert - Acht und Viertzigsten: Unserer 
Reiche im Neunten Jahr.

Ulana HiereliA.

^6 ̂ anckscum LacrX (ÜTiureo- 
keZis UajeÜrris proprium. 
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